Siegfried. Klavierauszug: Peters Nr. 3405 (Seite, Takt)
Siegfried 1. Aufzug, Vorspiel 01-12-03.

6,18 Rötlich glühendes Licht wird im vordersten Lehmofen im Wald hochgefahren. Das Licht zeigt nur ein Stück des Ofens, da es von innen kommt ... glühende Kohle.

6,23 Das Licht wird langsam hochgefahren auf eine langsame Panoramabewegung von links nach rechts (Video) in der obersten linken Ecke über den fernen Waldboden, auf dem wir nur die Stümpfe frisch abgehackter Bäume sehen.

6,29 Beginn von langsamem Herunterfahren der Panoramanbewegung über den Baumstümpfen, während sie sich fast über die gesamte Schirmbreite bewegt hat (Video).

7,3 Jetzt ist das Licht über den Baumstümpfen ganz heruntergefahren (Video) Das letzte, was wir sehen konnten, waren hohe Stapel frisch gefällter Bäume.

7,5 Ziemlich schnelles Hochfahren von dichtem Lichtfleck, der schräg zu einer unterirdischen Quelle in einem schmalen Schacht ganz links hinwandert. Das Wasser tropft und läuft von Absatz zu Absatz.

7,11 Langsames Hochfahren des Lehmofens ganz rechts. Er glüht wie der erste, ein wenig glühendes, geschmolzenes Erz fließt heraus und verschwindet in einem Loch im Boden.

7,17 Rasches Hochfahren des glühenden Lichtes in den beiden hinteren Lehmöfen, gleichzeitig rasches Hochfahren bei den beiden vorderen (Video, oberer linker Schirm) Holzkohlenmeilern, die im Halbdunkel auf dem feuchten Boden qualmen und schwelen, unmittelbar über dem Lichtflecken auf der Quelle.

7,24 Alles andere Licht wird heruntergefahren, bis auf den Lichtflecken auf der Quelle im Schacht.

8,6 Der Lichtfleck im Schacht nähert sich einer Kammer. Der Schacht wird breitet. Die Kammer ist primitiv abgestützt.

8,11 Wir können gerade noch die halb vergrabene Holztruhe ganz unten in der Kammer sehen, durch die die Quelle läuft, ehe das Licht, das immer in Bewegung ist, heruntergefahren wird.

8,13 Jetzt ist alles Licht heruntergefahren. Dunkelheit.

8,19 Ungeheuer langsames Hochfahren von Licht auf M im Schatten auf einem Stockstück, das zwischen uns und der Schmiede hängt, in der er arbeitet.

Siegfried 1. Aufzug, Szene 1 01-12-03.

9,14 M hebt das Schwert, an dem er schmiedet, und betrachtet es mutlos, noch immer nur im Schatten vor dem Vorhang. Er wird von hinten her vom durch den Herd beleuchtet.

10,8 M wirft das Schwert ärgerlich zu Boden.

10,9 Licht aus, mit Schatten auf Vorhang.

10,16 Licht auf die Treppe wird hochgefahren. Die Treppe führt aus der Schmiede nach oben. Dahinter ahnen wir den großen Blasebalg.

10,19 M tritt von unten rechts her ins Licht. Wortlos setzt er sich auf die Treppe.

11,5 M läßt mutlos den Kopf hängen.

11,19 M schaut wieder auf, etwas Unangenehmes scheint ihm eingefallen zu sein.

11,25 Ruhiges Hochfahren von Licht auf den geheimnisvollen Wald in der Ferne (Video auf dem Schirm rechts oben).

12,10 Beginn von Herunterfahren des fernen Waldes (Video).

12,11 Licht auf den fernen Wald wird ganz heruntergefahren (Video).

12,18 M steht zufrieden auf.

12,22 M geht, versunken in angenehme Gedanken, langsam einige Treppenstufen hoch. Wir folgen mit dem Licht.

12,26 M hat das Ende der Treppe erreicht, und wir sehen, daß hier mehrere unterirdische Gänge zusammenstoßen. Er bleibt begeistert stehen.

13,2 M geht mit schweren Schritten die Treppe hinunter. Wieder mißmutig. Das Licht folgt ihm. Er geht vorbei an der Esse, verschwindet hinter dem Vorhang und wird wieder zum Schatten.

13,7 M ist abermals zum Schatten hinter dem Vorhang geworden, als er nun wieder auf das Schwert einhämmert.

13,15 M als Schatten schaut für einen Moment von seiner Arbeit auf und zur Bühne oben links hinüber.

13,17 M hämmert wieder.

14,7 M läßt das Schwert auf dem Amboß liegen und kommt auf der anderen Vorhangseite zum Vorschein (er schlägt ihn beiseite, aber das können wir von hinten nicht sehen). Er hält den Hammer in der Hand.

14,10 M läßt den Hammer fallen.

15,1 Hochfahren von Waldboden mit Baumstümpfen in Nahansicht, mit einer aus Zweigen geflochtenen Luke, über die S mit einem am Seil geführten Bären geht (Video linke Ecke oben).

15,4 M schaut auf, als er S hört, Er läuft die Treppe nach links hoch, S entgegen. Das Licht folgt ihm, dann wird es ziemlich eilig heruntergefahren.

15,7 S schiebt munter den Bären durch die Luke, die sich geöffnet hat, und über die steile Rampe nach unten.

15,10 S springt hinterher und verschwindet aus dem Bild.

15,12 Licht auf Waldboden mit Luke wird heruntergefahren (Video).

16,1 Licht auf M wird hochgefahren. Er steht oben auf der Treppe. Aber er dreht sich eilig um und läuft wieder nach unten, während er sich gegen etwas wehrt, das sich über ihm auf der Treppe und draußen im Dunkeln befindet. Licht direkt auf M.

16,4 Licht auf den fliehenden M wird heruntergefahren. Es wird hochgefahren und halbdirekt auf S gerichtet, der fröhlich das Ende des gespannten Seils hält, an dem offenbar der Bär befestigt ist, der draußen im Dunkeln die Treppe hinuntersteigt. S gibt immer mehr Leine.

16,7 Licht auf S wird heruntergefahren, es wird hochgefahren auf M, der sich hinter dem Vorhang versteckt. Er zeigt auf den Amboß hinter dem Vorhang.

17,1 Licht auf M heruntergefahren, auf S hochgefahren. S hält das Seil an und holt es jetzt ein. Er verläßt das Licht und geht die Treppe hoch.

17,6 Das Licht auf die Treppe, auf der S gestanden hat, wird heruntergefahren. Wir haben das gespannte Seil nur für einen Moment sehen können, ehe es nach oben gezogen wurde.

17,10 Licht auf M wird hochgefahren. M steht rechts vom Vorhang in der Nähe einer Tür, die ins Nachbarzimmer führt. Er wischt sich ab.

18,1 Licht auf S, der in dem steilen Gang, der zum Waldboden links führt, die Luke über sich zuzieht.

18,5 Licht auf den fernen Bären, der zwischen den Baumstümpfen davonrennt (Video oben links).

18,9 Licht auf den Waldboden mit den Baumstümpfen, wo der Bär schon sehr weit gelangt ist.

18,11 Das Licht auf S folgt ihm über die schräge Rampe. Er bleibt unten bei dem breiten Quergang stehen.

18,17 S bindet das Bastseil an einige Haken ein Stück weiter im Gang, an denen allerlei Werkzeug für Bergbau und Holzfällerei hängten.

18,20 Das Licht folgt S die Treppe hinunter und weiter zu dem noch immer beleuchteten M.

19,8 S bleibt links vor dem Vorhang stehen. Er sieht M an, der auf der anderen Seite steht, noch immer mit dem Rücken zu uns.

19,13 Licht auf M, der uns den Rücken zukehrt und aufs Beste hofft, Licht mit S hinter den Vorhang. Er wird zum Schatten. Drinnen hebt er das Schwert hoch. Wir sehen ihn im flackernden Feuerschein als Schatten.

20,10 S zerschlägt verächtlich das Schwert am Amboß.

21,3 S schlägt wütend den Vorhang beiseite (wir können noch immer nicht dahinter schauen). Er steht davor.

21,11 S hält in der Dunkelheit Ausschau nach M. Er sieht nicht, daß M sich hinter dem Vorhang an ihm vorbeischleicht.

22,1 S entdeckt hinter dem Vorhang den Schatten von M. Er dreht sich zu ihm um. M macht einen Luftsprung und flieht nach rechts, aus dem Licht heraus.

22,8 S rennt hinter M her nach rechts und durch die Tür zum Nachbarzimmer. Licht mit S, aber wir sehen nur ganz kurz, wie M durch die Tür schlüpft und sie von innen verbarrikadiert.

22,23 S rüttelt an der Tür. M hält Ausschau nach weiteren Dingen, mit denen er sie verbarrikadieren kann. Er läuft ein Stück in den Raum rechts hinein. Licht mit ihm und fort von S.

22,25 Der Raum, in dem M steht, ist offenbar eine Art Küche. Dort stehen in Regalen vor der seltsamen Profilholzwand Behälter und Krüge. M findet etwas zum Barrikadieren. Er läuft zur Tür zurück.

22,30 M verstärkt eilig die Barrikaden.

23,13 M stellt fest, daß S die Tür nicht öffnen kann. Er läßt sich gleich hinter der Tür auf eine Holztruhe sinken.

23,21 M sieht, daß die Tür sich nicht mehr bewegt. Das Licht ist nur auf M und die Tür gerichtet, wir können nicht sehen, ob hinter der Tür jemand steht.

23,34 M bückt sich vorsichtig und horcht an der Tür.

24,10 M entfernt die Barrikaden und öffnet vorsichtig und lächelnd die Tür zu S.

24,11 Das Licht gleitet vorbei an der Tür und weiter zu S, der der Tür den Rücken gekehrt hat. Jetzt hört er M an der Tür und stürzt hinüber. Licht gleitet zurück. M kann voller Panik die Tür wieder schließen und verriegeln.

24,20 M setzt sich wieder. Dann entdeckt er etwas in einem Küchenregal.

24,30 M hebt den Topf mit den Nahrungsmitteln aus dem Regal.

25,7 M schließt die Tür auf und schiebt den Topf durch den kleinstmöglichen Spalt in der Tür.

25,12 S schlägt W wütend den Topf aus der Hand, der Topf fällt zu Boden.

25,17 S dreht sich um und geht zurück zur Treppe. Dort bleibt er mit dem Rücken zu M stehen. Das Licht teilt sich. Ein Teil folgt S. Ein anderer verharrt bei der Tür und M. M schaut vorsichtig von der Tür her zu S.

25,21 M läßt sich resigniert wieder auf die verrottete Truhe sinken. Auf der Truhe sind kindliche Kritzeleien zu sehen.

26,2 M geht auf, worauf er da sitzt. Er hebt den Deckel und schaut liebevoll hinein.

26,6 M singt einschmeichelnd in der Küche. Er wühlt in der Truhe.

26,14 M hebt fast liebevoll eine alte Stoffpuppe aus der Truhe.

26,17 M spielt, daß die Puppe etwas aus einem der Krüge in der Küche ißt. S sieht es, wendet sich aber verärgert ab, als M zu ihm herüberschaut.

26,23 M geht verspielt mit der Puppe auf S zu in die Schmiede.

26,30 M wickelt beschützend den Vorhang um die Puppe, wie um sie in den Schlaf zu wiegen.

27,1 M ist hinter dem Vorhang als Schatten zu sehen, er zeigt der Puppe den Hammer und tut so, als arbeite er gerade damit.

27,6 M bewegt sich dichter und dichter an S heran. S hört es, will es aber nicht zeigen. M redet noch immer mit der Puppe.

27,30 M ist gleich hinter S stehengeblieben. Er schaut jetzt S von hinten an und sieht nicht mehr die Puppe an, die er auf den Rand der Esse legt. S stellt sich taub.

28,11 S will sich von M entfernen. er geht die Treppe hoch. Licht mit ihm, fort vom beleidigten M.

28,22 S weiß nicht, wohin er jetzt gehen soll. Er schaut im Dunkeln nach unten links. Er geht einige Schritte auf einer in einigen großen Steinen ausgehauenen Treppe hinunter.

29,2 Licht mit S. Er bleibt stehen und blickt über einen Raum unten links im Dunkeln.

29,6 S dreht sich um und schaut zu M zurück, er will wissen, welche Wirkung seine heftigen Worte auf diesen gehabt haben. S kann keinen Blickkontakt zu M halten. Er wendet sich beschämt ab und betritt den vor ihm liegenden Raum.

29,9 S bückt sich (Licht mit ihm), wir sehen, daß der Boden von Grundwasser überschwemmt ist. S greift zu einer an der Wand lehnenden Hacke, in den Versuch, das Wasser mit den als Streben an der Wand angebrachten Brettern zu stoppen.

29,12 S bewegt sich mit der Hacke an einem Gerüst vorbei, dessen Sprossen über die Bretter an der Wand auf den Dachboden führen, nach links, in einem Raum, der jetzt aussieht wie ein primitives Bergwerk.

29,17 Das Licht folgt S noch weiter nach links. Er muß sich bücken, weil die Decke sich jetzt senkt. Er kommt zu einem vierfüßigen Holzkasten, der mit Erz gefüllt ist. Er zieht ihn hinter sich her.

29,31 S kniet an der Stelle nieder, wo früher einmal im Felsen Erz abgebaut worden ist. Wütend schlägt er mit der Hacke zu.

30,9 S kommt beim Hacken nicht weiter. Er überlegt, ob er zu hart sei, aber dann macht er weiter.

30,28 S läßt die Hacke fallen und wühlt mit den Händen im Erzgestein im Kasten.

30,34 S steht auf und trägt den riesigen Kasten mit dem Erz die Leiter hoch.

30,37 S begegnet M auf der Leiter. M macht ein betrübtes Gesicht. Aber S ist jetzt oben. Er schaut ihm kurz ins Gesicht, als er vorübergeht.

31,7 S geht mit dem Erz weiter nach oben. Er geht durch den breiten Quergang nach rechts. Die Erde wird von einem sinnreichen und eleganten Flechtwerk aus Zweigen oben gehalten.

31,19 S bleibt ein Stück weiter im Gang stehen, bei einigen Körben, die für das Erz bereit stehen. Eine Leiter führt nach oben. Sehr viel Efeu hat sich hier im Dunkeln mit seinen grünen Blättern um die Leiter gewunden.

31,23 schaut an der Leiter hoch zu den grünen Ranken.

32,1 S schaut fast flehend zu M hinüber. M tritt zu ihm ins Licht. Er streichelt seine Schulter.

32,9 S reißt sich los. Er schüttelt den Kopf. Und fängt wütend an, Erz aus dem Kasten in die Körbe zu kippen.

32,21 M hat S wütend auf die Finger geschlagen. Jetzt besinnt er sich und geht einen Schritt durch den Gang.

33,2 Licht auf M, fort von S, der die Körbe füllt. M bleibt vor 2 großen Wurzeln stehen, die sich von oben her durch die Wand der Erdhöhle gedrängt haben. M ist jetzt ernst. Voller Respekt berührt er die dicken Wurzeln.

34,4 Licht rasch auf M und auf S, der unten bei der Esse steht. Er legt Holzkohle aus einem Korb darauf.

34,8 S leert den ganzen Korb über die Esse aus.

34,15 S schaut gedankenverloren ins Feuer. Spricht jetzt zu M nach oben.

34,17 S wieder träumerisch. Er schaut ins Feuer. Das Licht sammelt sich um das Feuer und verläßt S langsam.

35,8 Der gesammelte Lichtfleck beginnt jetzt eine langsamere Wanderung durch den Schornstein nach oben und folgt dabei dem Rauch, der darin hochsteigt. Wir gleiten sein primitives Mauerwerk hoch.

35,16 Das Licht bewegt sich immer weiter nach oben, vorbei an verrußten Löchern, durch die verschiedenen Ebenen der Höhle, die wir nur ahnen können. Wir nähern uns dem Wald da oben. Jetzt hat auch hier der Efeu den Weg in den Schornstein gefunden.

36,4 Erst jetzt können wir die ganz farblosen Ranken sehen, aber die werden kräftiger und kräftiger, je weiter wir nach oben gelangen. Jetzt wachsen in kleinen Hohlräumen auch andere Gewächse.

36,11 Wir nähern uns einer Verstrebung und etwas Licht, das von oben kommt. Jetzt durchbrechen wir ein Dach aus Zweigen und Lehm.

36,17 Jetzt sehen wir den Gipfel des leicht rauchenden Schornsteins, mit Wald und Natur als Hintergrund (Video) oben rechts.

36,21 Das Licht gleitet über den Schornstein, der den Vordergrund gebildet hat, und jetzt sehen wir nur den endlosen Wald und den finsteren Himmel darüber.

37,4 Licht bewegt sich rasch nach unten und dann über den Wald (Video), dann hoch zu M unten neben S. Licht dicht um die beiden.

37,7 S nimmt die Puppe vom Rand der Esse.

37,22 S schaut M scharf an. M ist ebenfalls erregt. Er entreißt S die Puppe.

38,4 S reißt die Puppe zurück. Er hebt sie drohend hoch.

38,11 S wendet sich von M ab. Er geht langsam hinter die Treppe und hoch in das Bergwerksgewölbe, wo zwei Minengänge einsetzen. Er bewegt sich jetzt zielstrebig. Das Licht folgt ihm und verläßt den glotzenden M.

39,5 S geht im Minenraum neben dem Gerüst mit den Brettern in die Hocke. Das Licht bewegt sich mit ihm abwärts. Er läßt die Puppe zu seinen Füßen sinken. Das Licht folgt der Puppe. Jetzt sehen wir das Wasser, in dem S steht. Er spiegelt die Puppe darin.

39,13 Das Licht erweitert sich und deckt den ganzen im Wasser hockenden S. Er schaut wütend zu M hinüber.

40,1 M rennt ins Licht. Er nimmt S die Puppe weg und wirft sie auf das Gerüst. Er trampelt demonstrativ um S herum durch das Wasser, als wolle er jedwedes Spiegelbild zerstören.

41,4 M trampelt noch wütender durch das spritzende Wasser.

41,10 S packt M an der Kehle und zieht ihn mit sich aus dem Licht und tiefer in die Mine hinein. Licht rasch herunterfahren. Wechsel zum nächsten Licht.

41,10  Licht auf den Minenboden mit dem Wasserspiegel weiter links. S preßt M im Licht von oben nach unten. Er preßt ihm während er seine Kehle umfaßt hat, hinunter ins Wasser.

42,17 S hat M’s Kopf jetzt ganz unter Wasser gedrückt.

42,19 M kann sich losreißen und taucht aus dem Wasser auf.

42,23 M redet wütend auf S ein, und der läßt ihn los. M rennt nach links aus dem Licht.

43,7 Licht auf eine kleine Erzinsel, die ganz am Ende des Minenganges aufragt. M kommt hereingestürzt. Er drückt sich ganz weit unter den hervorragenden Felsen. Er leckt fast wie ein Tier an seinen Wunden.

43,7 S und M sitzen jeder auf einer Insel im funkelnden Wasser. Jeder in seinem Lichtflecken.

43,14 M hält ängstlich Ausschau nach anderen Fluchtwegen. Er kann jedoch keinen entdecken. Er versucht, noch tiefer unter den glitzernden Felsen zu kriechen.

44,1 Licht auf M, der sich unter die Felsen preßt und S dabei nicht aus den Augen läßt. E erhebt sich nachdenklich vor der Holzverstrebung vor der Rückwand. S scheint jetzt total erfroren zu sein und schaut die Wand über den Brettern an, an der das Wasser herunterfließt.

44,4 Überblendung. Licht hinunter auf den erstarrten S in der Höhle und zugleich Licht hoch auf die beiden brennenden Holzkohlenmeiler oben im Wald (Video).

44,7 Der Lichtfleck, der die brennenden Meiler umfaßt (Video) wandert jetzt nach oben, während die Flammen den aus Zweigen geflochtenen Deckel des einen durchbrechen. Mit dem Rauch.

44,10 Jetzt ist das Licht zu dem Vidoeschirm gewandert, und wir sehen nur den fernen geheimnisvollen Waldhorizont und einen Moosrand vor dem aufsteigenden Rauch im Vordergrund (Video).

44,15 Rauch vor dem Wald (Video), der Rauch wird immer durchsichtiger. Wir sehen den Wald jetzt durch das Hitzeflimmern. Es ist ein viel seltsameres Bild. Das Flimmern läßt den Wald geheimnisvoll und phantastisch aussehen.

44,20 Das Flimmern steigt und fällt in seiner Intensität (Video).

44,23 Der Wald (Video) ist jetzt ganz klar zu sehen. Ohne Flimmern. aber er ist ganz übernatürlich scharf.

45,2 Das Licht auf den Waldhorizont (Video) wird heruntergefahren, das auf S, der noch immer mit dem Rücken zu uns vor der Felswand steht, wird hochgefahren. Der Lichtfleck ist jetzt etwas größer. Wir sehen die Decke, an der noch weitere Bretter verkeilt sind.

45,4 Licht jetzt direkt auf M unter dem Felsen. Er sieht bewegt aus.

45,5 S steht noch immer unbeweglich mit dem Rücken zu uns. Er starrt die Felswand an, die aufgrund des daran herunterlaufenden Wassers in allen Regenbogenfarben changiert. Er rieselt zwischen den Brettern unter der Decke hervor.

45,8 M schlägt beschämt die Augen nieder. Er setzt sich kurz hin, dann steht er auf und verläßt sein Licht. Licht weg.

45,10 M taucht in S’s Licht auf. Schaut S an, weiß aber nicht, was er sagen soll. 

45,10 M schaut sich um. Schaut hoch zu der Stelle, wo das Wasser hinter den Stützbrettern unter der Decke herunterläuft. Er tritt unter diese Stelle.

45,12 M rückt den Balken gerade.

45,15 M läßt den Balken los und weiß nicht so recht, was er jetzt machen soll. Er schielt zu S hinüber.

45,17 M entdeckt etwas an der Wand. Er zieht einen großen, vom Wasser freigespülten Klumpen Erz aus einer Felsspalte.

45,20 M legt verlegen den Erzklumpen auf den das Erz, das bereits in einem auf dem Boden stehenden Korb liegt.

45,21 M weiß nicht, was er jetzt noch machen soll. Er braucht eine Reaktion, und deshalb tritt er verzweifelt hinter S und spricht dessen Nacken an.

46,2 Jetzt fährt S herum. Er starrt M an, der diesem Blick plötzlich nicht mehr standhalten kann und in eine andere Richtung schaut. M flieht das Gerüst hoch.

46,2 M greift zu Ablenkung zu der Puppe, die dort oben liegt. Er wiegt sie wie ein lebendes Wesen.

46,11 M hört auf zu wiegen. Er klettert nach unten und schlägt beschämt die Augen nieder.

46,15 M schaut wieder zu S hoch. Er kann dessen Blick noch immer nicht aushalten und muß wieder auf das Gerüst klettern und die Puppe wiegen.

47,10 S schlägt wütend gegen das Gerüst, so daß ein Brett herunterstürzt und noch mehr Wasser aus der Wand strömt. M sieht es, springt herunter und wirft blitzschnell die Puppe in einen anderen Erzkorb. Er richtet das Gerüst wieder auf, befestigt das Brett und stoppt das Wasser.

47,15 M schaut zu der Puppe auf dem Erz hinüber, kann aber den Korb nicht erreichen, da S weitergegangen ist und im Weg steht. Voller Panik schaut M sich um.

47,19 M entscheidet sich, weil ihm nichts besseres einfällt, für den Erzklumpen, den er aus der Wand in den Korb gelegt hat, und er kann den Korb gerade noch erreichen, damit auf das Gerüst klettern und ihn so wiegen wie zuvor die Puppe.

48,3 S nimmt M den Erzklumpen weg und legt ihn in den Korb.

48,15 M klettert wieder zu dem Korb mit dem Erz hinunter.

49,2 M springt nach oben und hält wieder den Erzklumpen in den Armen.

49,10 S reißt wütend M vom Gerüst, nimmt ihm den Erzklumpen weg und wirft ihn nach unten in die Mine.

50,12 M bleibt ein Weilchen stehen. Er schielt zu dem Klumpen hinüber. Dann schaut er vielsagend S an. M klettert auf das Gerüst und schaut S die ganze Zeit in die Augen.

50,16 M steht oben auf dem Gerüst und schlägt den Balken fort, der die Bretter festhält. Wasser quillt hervor. Über der Decke befindet sich ein Hohlraum. M greift hinein.

50,18 Licht auf die Truhe in der kleinen Kammer. M’s Oberkörper ragt jetzt in die Kammer hinein. Eilig legt er die Truhe frei.

50,19 M nimmt den Decke von der Truhe, während das Wasser über ihn hinwegströmt.

50,21 M schaut in die Truhe.

50,24 S schaut verwundert zu M hoch. Dann klettert er eilig ebenfalls nach oben. Auch er tritt neben die Truhe.

50,29 S schaut ebenfalls in die Truhe.

51,8 S nimmt die Schwertstümpfe heraus.

51,10 S reißt M mit sich vom Gerüst und hält die Schwertteile in der anderen Hand. Er zieht M hinüber zur Schmiede. Licht mit beiden.

51,30 S zieht den widerstrebenden M hinter sich her.

53,4 S schleudert M hinter den Vorhang beim Amboß und wirft die Schwertteile auf die Esse. Das Feuer ist ganz heruntergebrannt, deshalb ist es hinter dem Vorhang dunkel.

53,6 S betätigt wütend den großen Blasebalg, das Feuer lodert heftig auf und zeichnet abermals ein Schattenbild des überrumpelten M, der sich zur Wehr setzt.

53,24 S läßt M hinter dem Amboß zurück, läßt den Blasebalg los und steigt durch die Luke zum Waldboden hoch.

54,5 S nähert sich zufrieden dem Licht, das ihm von oben her entgegenströmt.

54,9 S steigt aus der oberen Spitze unseres Lichts heraus. Licht hinunter in den Schacht, den S verlassen hat, und auf M.

54,14 Licht auf S, der durch die Luke steigt und an den Meilern vorbeiläuft (Video).

54,22 S ist weit fort. Herunterfahren vom Video (Video) und Hochfahren von Licht auf M unten an der Esse. Er schaut hinter dem Vorhang hervor. Dann schaut er aufs Feuer. Das flackert, und das Licht wird heruntergefahren.

54,25 M drückt zweimal auf den Blasebalg, und das Licht kehrt zurück.

55,3 M steht jetzt wieder beim Amboß und hebt den Hammer, als das Licht abermals erlischt. Er rennt hinaus und betätigt wieder den Blasebalg. Und läuft zurück ins Licht, das abermals erlischt.

55,6 M muß wieder zum Blasebalg und zurück zum Amboß.

55,8 Licht und Feuer erlöschen. M will wieder hinauslaufen, gibt die Sache aber auf. Er setzt sich im Licht der nur noch schwelenden Kohlen auf die Treppe.

56,5 Das Licht wird immer dunkler rot und ist in bedrohlichem Schwinden begriffen. Je mehr das Licht nachläßt, um so dichter rückt M an die Esse heran.

56,21 Das Licht flackert ein wenig und verschwindet dann langsam und läßt die Bühne im Dunkeln liegen.
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57,3 M jetzt ganz im Dunkeln.

57,3 Licht auf W ganz rechts, gesehen durch die Öffnung zum Hohlweg. W entfernt sich im Hintergrund sehr weit (dem Teil, der den Hintergrund auf dem Video zeigt ).

57,4 Licht auf den erwachenden M. An die Esse gelehnt, schaut er sich verwirrt um, jetzt, wo er W hört.

57,5 W nähert sich unendlich langsam, weit hinten auf dem gewundenen Pfad, der an den Holzpalisaden entlang zum Wald führt (Video)

57,13 M hat jetzt unten an der Esse immer größere Angst.

58,11 M schließt unten bei der Esse vor Angst die Augen.

58,14 M reißt sich bei den letzten Worten zusammen, springt auf und läuft aus seinem Licht hinaus die Treppe hoch. Licht weg.

58,16 Nur Licht auf die Türöffnung rechts ... W noch immer unterwegs.

59,6 M taucht oben in der Türöffnung als Silhouette auf. Er beugt sich hinaus und schaut zu W oben auf dem Weg (W im Video).

59,14 W kommt jetzt nähert und geht in eine Senke im Weg (die benutzt wird als Übergang zwischen Videobild und Bühne (Video))

59,22 W ist nun ganz in der Senke verschwunden (Video).

59,23 M zieht sich hinter den Türrahmen zurück, jetzt, wo er W nicht mehr sehen kann. Er schaut in die Dunkelheit hinter sich und führt Selbstgespräche. Licht auf ihn. M hat Lehmwand als Hintergrund.

60,2 W taucht aus der Senke auf. NB: jetzt auf der Bühne! Er kommt langsam auf die Tür zu und hat noch immer das Video von Pfad und Wald und Palisaden als Hintergrund.

60,6 M schaut hinaus, als er W in der Nähe hört. M fährt zusammen, als er sieht, wie nah W bereits gekommen ist. W bleibt eine Zeitlang oben am Rand der Senke stehen. M verschwindet wieder hinter dem Türrahmen.

61,2 W geht weiter auf die Tür zu. M schaut ihn nicht an, sondern steht noch immer vor der Lehmwand.

61,3 Licht auf die Türöffnung, W und den Videohintergrund wird heruntergefahren. Nur Licht um M im Gang.

61,8 M reißt sich zusammen und stürzt zur Türöffnung. Licht mit ihm.

61,9 M stößt mit W zusammen, der bereits in der Türöffnung steht. M fährt entsetzt zurück und verschwindet aus dem Licht. Jetzt nur Licht auf W, der in der Tür steht, vor Hintergrund (Video).

62,11 Licht auch auf M hinter dem Schornstein, der hier schräg durch den Gang verläuft. Er denkt nach, reißt sich zusammen und antwortet.

63,3 W macht einen Schritt in den Gang hinein. Er ist hochgewachsen, und über seinem Kopf ist die aus Lehm und geflochtenen Zweigen bestehende Decke zu sehen. Das Licht kommt wie von göttlicher Herkunft von oben. Licht mit ihm. Tür und Hintergrund jetzt im Dunkeln.

63,8 M läßt sich nachdenklich hinter dem Schornstein auf den Boden sinken. Licht mit ihm. Er sitzt gleich vor einem Loch, das den drinnen aufsteigenden Rauch zeigt.

63,24  W macht einen Schritt, auf den Gang und M zu. Er bleibt vor einem ziemlich kleinen Fenster hoch oben in der Wand stehen, das auf eine kahle Landschaft schaut. Die Landschaft hinter dem Fenster macht einen unheimlichen Eindruck.

64,1 Das Licht auf dem Waldhintergrund hinter dem Fenster zieht uns hinaus, als das Fenster sich öffnet, während das Licht auf W drinnen etwas heruntergefahren wird.

65,5 Das Licht bringt uns wieder hinein, während die Balance zwischen W drinnen und dem Hintergrund hinter dem Fenster wieder normal wird.

66,1  W tritt noch einen Schritt durch den Gang auf M zu. Er bleibt vor einem weiteren, schlecht abgestützten Fenster stehen, das den Wald zeigt (Video). Wir sehen den unheimlichen Wald hinter den spitzen Palisaden (Vordergrund).

66,3 Das Licht auf dem Waldhintergrund hinter dem Fenster zieht uns hinaus, als das Fenster sich öffnet, während das Licht auf W drinnen etwas heruntergefahren wird.

67,6 Das Licht bringt uns wieder hinein, während die Balance zwischen W drinnen und dem Hintergrund hinter dem Fenster wieder normal wird.

68,1  W tritt einen weiteren Schritt durch den Gang auf M zu. Er bleibt vor einem weiteren kleinen Fenster stehen, das den Himmel über dem Wald zeigt. Die Wolken jagen vorbei (Video).

68,3 Das Licht auf dem Himmelshintergrund hinter dem Fenster zieht uns hinaus, als das Fenster sich öffnet, während das Licht auf W drinnen etwas heruntergefahren wird.

70,18 Die Wolken am Himmel öffnen sich, die Sonne bricht durch (Video).

70,21 Das Licht bringt uns wieder hinein, während die Balance zwischen W drinnen und dem Hintergrund hinter dem Fenster wieder normal wird.

71,1 M kriecht hinter dem Schornstein noch mehr in sich zusammen, falls das überhaupt möglich ist. Er kneift die Augen fest zusammen.

71,7 M versteckt sich hinter dem Schornstein. Das Licht auf ihn wird heruntergefahren.

71,8 W tritt einen Schritt auf M zu und fort vom Fenster (Video Ende). Er tritt aus dem göttlichen Licht heraus, das durch das löchrige Dach über den Fenstern gefallen war, und bleibt vor dem Schornstein stehen, der sich ja schräg nach oben rechts hinzieht.

71,9 W steht dicht vor dem Efeu, der von oben herunterwächst. Auch die Wand hinter ihm wird davon bedeckt.

71,19 W duckt sich unter den Schornstein und tritt einen Schritt dahinter, während er auf M hinunterblickt.

71,22 W bückt sich am Schornstein zu M hinunter. Licht mit ihm.

72,11 W bückt sich noch tiefer über M.

72,18 W hebt seinen Speer und zielt damit auf M.

72,20 Das Licht wandert an W’s Speer hinab von W zu M, der jetzt bäuchlings flach auf dem Boden liegt. Der Speer berührt M’s Nacken. M kommt langsam zu sich und reißt sich zusammen.

73,4 M steht langsam auf. Licht mit ihm.

73,7 M steht jetzt genau vor W. Wir sehen beider Gesichter im Licht. M schaut W einigermaßen gefaßt in die Augen.

73,20 W sieht M fast beeindruckt an.

74,5 W geht zielstrebig auf M zu und drängt ihn einige Meter durch den Gang nach hinten. M bekommt Angst. Licht mit ihnen.

74,6 W og M bleibt vor dem kahlen Feld stehen, wo die Wurzeln von oben herunterhängen.

74,17 M wendet sich von W ab und denkt nach. Er macht zwei Schritte. Licht mit ihm. Immer noch Licht auf W.

74,19 M entdeckt den von S mit Erz gefüllten Korb. Er packt ihn und lädt ihn sich auf den Rücken.

74,22 M klettert mit dem Korb die Leiter an der Wand hoch und erreicht durch ein Loch in der Decke die Erdoberfläche.

75,5 M hat den Bereich der vier schwelenden Lehmöfen erreicht. Erfreut macht er sich daran, das glühende Erz herauszuholen.

75,12 M gießt zufrieden das Erz aus dem Korb in einen Ofen.

75,15 M klettert mit dem leeren Korb wieder nach unten. Licht mit ihm.

75,17 M stellt den Korb ab und dreht sich zu W um.

76,2 M tritt zufrieden W abermals von Angesicht zu Angesicht gegenüber. Wieder stehen die beiden im selben Licht.

76,10 W preßt M abermals einige Meter im Gang zurück. Licht mit ihm.

76,12 W und M stehen jetzt vor der Rückwand, die mit dem uns bereits bekannten Geflecht aus Weidenruten verstärkt ist.

77,12 M wendet sich zufrieden ab.

77,17 M geht nachdenklich weiter durch den Gang nach links. Licht mit ihm. Noch immer Licht auf W.

78,7 M geht am Schacht vorbei, der zu der Luke und dem Ausstieg zu den Meilern führt. Er geht noch weiter nach links durch einen Gang, den wir bisher noch nicht gesehen haben, und der offenbar eine Art Abfallager beherbergt. M kommt an diversen Steinhaufen vorbei.

78,14 M hat jetzt das Ende des Gangs erreicht. Dort liegt ein Haufen zerbrochener Schwerter. M hebt zwei davon hoch und betrachtet sie.

78,18 Das seitwärts gleitende Panorama mit M hält nicht dort an, wo er anhält. Es jagt an ihm vorbei und fort von ihm und den zerbrochenen Schwertern und über den festen Boden nach links.

78,23 Panorama kommt zum Stillstand bei der offenen Truhe in der triefnassen Kammer hinter der Wand am Ende des Ganges, in dem M steht.

79,1 Licht fort von der Truhe und auf M am Ende des Abfallgangs. Er dreht sich energisch zu W um.

79,13 M ist zu W zurückgelaufen und stellt sich auf Zehenspitzen, um sich dessen Gesicht so weit zu nähern wie überhaupt nur möglich. Das Licht umfaßt wieder beide.

79,26 W preßt M durch den Gang zurück nach links. Er drückt ihn immer weiter rückwärts. M taumelt die Treppe zur Esse mehr oder weniger hinunter. Licht mit ihnen.

80,16 W bleibt erst unten bei der Esse stehen. Er schiebt M hinter den Vorhang beim Amboß. W drückt einmal auf den Blasebalg, und wir sehen M dort drinnen für einen Moment als Schatten.

80,18 M schaut von drinnen heraus. Er hält Ausschau nach W, aber der ist nach links aus dem Licht hinausgetreten.

80,25 M stürzt verwirrt zum Blasebalg und versucht, den zu betätigen, aber das hilft nichts. Das Licht wird heruntergefahren, jetzt, wo er wieder am Amboß steht.

81,8 M macht noch einen vergeblichen Versuch mit dem Amboß.

81,22 M stellt fest, daß alle Kohlen verbrannt sind. Er sucht in den Körben. Aber auch dort gibt es keine Kohlen mehr. Er leert die Körbe vergeblich über der Glut aus. M sucht vergebens rechts auf der Bühne nach weiteren Kohlen.

82,2 Licht auch auf W, der eine Stufe höher auf der Treppe steht. M war mit dem Kohlenkorb nach rechts unterwegs, wird von W’s Stimme jedoch zurückgehalten. M bleibt mit dem Rücken zu W stehen.

82,5 (F) M dreht sich resigniert um und schaut voller Ehrfurcht zu W hoch.

82,16 W tritt die Stufe herab. Er schiebt M samt dem Korb vor sich her. M weicht ängstlich zurück. Die beiden sind jetzt in einem gesammelten Licht, das ihnen folgt.

83,8 W hat M durch die Tür und in das küchenähnliche Zimmer gepreßt. W schiebt ihn rückwärts an den Regalen vorbei.

83,10 W preßt M nach ganz rechts. Langsam geht uns auf, daß die Holzkohle hier aufbewahrt wird. Die Haufen werden immer größer, je weiter W zurückweicht.

83,12 W bleibt stehen und schiebt M samt dem Korb auf einen großen Kohlenhaufen ganz hinten im Kohlenkeller.

83,13 W dreht sich um und geht zurück durch die Schmiede. Licht mit ihm und fort von M in den Kohlen.

84,1 W bleibt bei der Esse stehen und dreht sich zu W in den Kohlen um.

84,9 W wendet sich wieder ab und geht die Treppe hoch. Das Licht bewegt sich mit ihm, während es zugleich langsam heruntergefahren wird. Es wird ein langes Herunterfahren des Lichts, das zu einer Totalen von M hinten rechts wird. 

84,13 Jetzt nur Licht auf M, der jammernd mit seinem Korb zwischen den Kohlen sitzt.
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	86,2 M sitzt zwischen den Kohlen und kämpft mit den Tränen. Er denkt an seinen Korb. 

Er  wirft mit resignierter Miene zwei Kohlenstücke in seinen Korb, gibt dann aber wieder auf.

	88,3 M stapft mit seinem Korb zurück zur Esse. Das Licht folgt ihm.

	89,4 M kippt den fast leeren Korb über der Esse aus und sinkt hinter dem Amboß zu 

Boden.

	89,7 Licht auf M.

	89,8 Licht hoch auf S, der zwischen den Meilern weiter oben aus der Luke steigt (Video).

	89,12 Licht herunter auf die Luke zwischen den Meilern, die sich soeben hinter S 

geschlossen hat (Video).

	89,14 Licht hoch auf S, der den Schacht herabsteigt. Licht mit ihm.

	90,7 S betritt die Schmiede. Er kann M nicht sehen..

	90,22 S zieht den Vorhang ein wenig zur Seite. Sieht M hinter dem Aboß liegen. Licht 

auf beide.

	90,23 S zieht M hinter den Vorhang. M kommt langsam zu sich.

	92,8 M kommt mühselig auf die Beine. Er geht langsam weg. Erschüttert, nach lilnks. S hinterher. Licht auf beide.

	92,13 S geht weiterhin hinter M her nach links, unter die Treppe und in die Bergwerkshöhle.

	94,4 M ist noch immer wie in Trance und erreicht den Erzkorb, in dem die Puppe sitzt. 

Er nimmt sie heraus und sieht sie an.

	94,17 M strahlt - jetzt, wo er die Puppe in der Hand hat, ist ihm ein Gedanke gekommen.

	95,1 S packt M und will wissen, was hier los ist, doch M läßt sich nicht erschüttern und 

befreit sich gelassen von Siegfrieds Zugriff.

	96,3 M nimmt S bei der Hand und führt ihn zurück in die Schmiede. Er scheint jetzt genau zu wissen, was er will.

	97,6 M zieht S vor den Vorhang vor der Esse. S bleibt brav stehen.

	97,13 M wirft einen letzten Blick auf die Puppe und schleudert sie auf die Esse hinter dem Vorhang.

	97,19 M stochert in den Flammen hinter dem Vorhang, und die Puppe lodert auf. Er schaut S, der vor dem Vorhang 
 steht, erwartungsvoll an. Auf dem Vorhang zeichnen sich geheimnisvolle Schatten des Feuers ab.

	97,20 Alles Licht sammelt sich um Siegfried. M ist jetzt außerhalb des Lichtes. Wir sehen 

nur S, der vor den Schatten steht, die auf dem Stoff hinter ihm flackern und immer unheimlicher werden.

	98,15 Licht langsam hoch auf den rechten Videoschirm. (Vordergrund jetzt ganz leer) 

Der Lichtfleck läuft schräg über den Stamm und folgt den spitzen Stämmen, aus denen die Palisaden bestehen, 

hoch zum Wald.

	99,5 Der Lichtfleck bewegt sich an den Palisaden immer weiter hoch zum Wald, von 

dem wir wissen, daß er in der oberen rechten Ecke steht. Aber es ist eine Art Symbol dafür, was wir bisher von der 

Umgebung gesehen haben. Unheimliche, zerbrochene Bäume und verzerrtes Palisadenwerk.

	100,1 Jetzt sind wir ganz oben bei dem fernen verzerrten und nebligen Wald, doch nun 

stürzt ein Teil des Palisadenwerkes uns entgegen. (Video) Gleichzeitig lodert unten in der Esse das Feuer hoch.

	100,5 Das Licht auf dem Video wird schwächer ... und hinter dem Vorhang hinter S sind 

die Schatten zur Ruhe gekommen.

	102,5 S schaut zu M hinüber und geht nach links auf diesen zu, wo dieser sich auf die 

Treppe gesetzt hat. S nimmt das Licht mit.

	105,1 S führt M zurück zur Esse. Licht mit ihnen.

	105,20 S schiebt M hinter den Vorhang.

	106,2 M tritt auf der anderen Vorhangseite mit Schwertstümpfen in den Händen hervor. 

S und M stehen jeweils in eigenem Licht auf den Vorhangseiten.

	107,15 S läuft zu M hinüber und reißt ihm die Schwertstümpfe aus der Hand. 

	107,21 S tritt hinter den Vorhang und legt die Stümpfe auf die Esse..

	108,3 S stellt fest, daß keine Kohlen mehr vorhanden sind, geht mit beiden Körben in 

den Kohlenkeller und füllt sie. Licht mit ihm. Weiterhin Licht bei M, der zur Treppe hinüberstapft und sich setzt.

	109,1 S kommt mit Kohlen zurück und kippt sie auf die Esse. Arbeitet im folgenden laut Libretto. Licht auf ihm.

	115,14 S betätigt vom Amboß her den Blasebalg. Das Licht wandert an ihm auf und ab. 

M sitzt auf der Treppe und wird ebenfalls vom an der Esse auf und ab wandernden Licht erfaßt..

	120,7 Licht langsam hinunter auf S. Jetzt sitzt M ganz allein da, doch noch immer wird er 

vom an der Esse auf und ab wandernden Licht erfaßt.

	121,13 Das auf M gerichtete Licht wird beim „Hoho“ verstärkt, als habe S kräftig hineingeblasen.

	122,2 M ist auf eine Idee gekommen!

	123,2 Licht bei M nach unten, bei S hoch.

	123,4 M tritt vor den Vorhang und steht in S’s Licht. S hinter den Vorhang.

	124,2 S tunkt das Schwert ins Wasser, und hinter dem Vorhang steigt Dampf auf.

	124,4 M hat den Dampf gesehen und geht weiter nach rechts und aus dem Licht hinaus.

	126,11 Licht runter bei S und hoch bei M, der auf den Knien liegt und in der Truhe wühlt, 

in der die Puppe gelegen hat.

	126,13 M wirft alle möglichen alten Kinderkleider und primitives Spielzeug weg, 

während er sucht (einen winzigen Bogen mit Pfeilen).

	126,14 M findet mit zufriedener Miene ein Kochgefäß.

	126,15 S singt off.

	126,17 M bereitet sich in der Küche darauf vor, in dem Kochgefäß etwas zu kochen..

	126,19 S singt off.

	127,3 bis zu Mime: Zuschanden kam ein Schmied ...

	127,5 M holt in Krügen und Eimern allerlei Zutaten zu seinem Gebräu.

	127,24 Licht auch auf S S. Die beiden arbeiten jetzt ganz und gar synchron, während S 

den Blasebalg betätigt, haucht M in sein kleines Feuer. Wenn der eine auf das Schwert hämmert, schlägt der andere 

auf eine getrocknete Wurzel usw.

	131,5 M hört mit saurer Miene auf, auf seine Wurzel zu schlagen, wirft sie in den Topf 

und schaut jetzt zu dem sehr viel Krach machenden S hinüber.

	131,11 S schlägt jetzt so energisch zu, daß Erde von der Decke über M fällt. Der schaut 

hoch und schlägt die Hand vor die Augen. Bei jedem Schlag rieselt mehr Erde hinab.

	133,5 M schaut sich um, etwas fehlt ihm. Er sucht, kann es aber zwischen den vielen Töpfen nicht finden

	134,3 M hat eine Idee. Er läuft hinunter in den Kohlenkeller. Das Licht folgt ihm.

	134,11 M wühlt fieberhaft zwischen den Kohlen, so, als habe er dort etwas versteckt.

	135,8 M hat endlich unter dem größten Kohlenhaufen eine eingewickelte Flasche 

gefunden. Triumphierend hebt er sie hoch.

	135,9 Die Freude über die Flasche verfliegt, da M gleicht darauf von einem ordentlichen 

Haufen Erde auf dem Kopf getroffen wird.

	135,9 Im selben Moment hagelt Erde auf  S und auf M herunter. 

	135,10 Im selben Moment hagelt Erde von denselben Stellen und in einen neuen 

Lichtfleck bei der Treppe, die zu den Öfen führt.

	135,11 Im selben Moment hagelt Erde von denselben Stellen und auf einen neuen 

Lichtfleck um die vergrabene Truhe in der Kammer.

	135,11 Im selben Moment hagelt Erde von denselben Stellen sowie auf einen 

neuen Lichtfleck in der Türöffnung zum Hohlweg.

	135,12 Im selben Moment hagelt Erde von denselben Stellen und 

auf einen neuen Lichtfleck in der Bergewerkshöhle. Die Erde klatscht ins Wasser.

	136,1 Licht auf alle Stellen, außer auf S.

	136,7 Dampf steigt als große Wolke auf, als S das Schwert hinter dem Vorhang in die Wanne senkt.

	136,14 Licht jetzt auch wieder auf M in der Küche. Er zieht den Stöpsel aus der Flasche 

und schnuppert ... es ist ein kräftiger Geruch. Jetzt gibt er das Gebräu hinein.

	138,13 M verkorkt die Flasche.

	140,1 Schwaches Licht auf die Truhe in der Kammer, auf die Wasser läuft.

	140,1 M hält leicht erschrocken inne.

	140,4 Schwaches Licht auf die brennenden Meiler oben im Wald (Video).

	140,10 Licht hinunter auf Truhe und Meiler (Video).

	140,16 M reißt sich zusammen und ist bereit zu neuen Taten. Wieder gibt bei diesem 

Duett jeder die Positur des anderen wieder.

	142,7 Licht auf die Truhe in der Kammer, auf die Wasser läuft, und auf die brennenden Meiler (Video)

	142,10 Licht auf die glühenden Lehmöfen und auf die Schornsteinmündung, deren Rauch 

über einen fernen Wald schwebt (Video).

	143,19 Lied S: Schlag den Flaschen, fälle den Schelm ...*.

	144,14 Als S das Schwert hebt, berührt er den brennenden Vorhang. Zum ersten Mal 

sehen wir hinter S die Esse und ihr Flammenmeer (Video?).

	144,18 Der Amboß wird zerspalten.

	144,20 M zuckt erschrocken zusammen und versteckt die Flasche in seiner Kleidung.

	144,21 Das Licht auf die sechs Lichtflecken wird bei einem nach dem anderen 

gedämpft. Möglicherweise zuerst bei M und zuletzt bei S.

	144,46 Dunkelheit.
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	145,6 Langsames Aufleuchten des Videoschirms oben rechts. Waldwiese im Mondlicht mit äsenden Rehen. 
Eine Ricke mit zwei Kitzen.

	145,16 Die Ricke (Video) schaut plötzlich hoch, als habe sie eine Gefahr gewittert. Sie wittert zwei Sekunden lang.

	145,18 Die drei Rehe auf der Wiese (Video) verschwinden eilig im Wald.

	145,19 Licht auf der Waldwiese im Mondlicht wird gedämpft (Video).

	145,26 Licht auf eine kleine Gruppe sehr dünner, junger Bäume. Sie sind fast nur Stöcke mit Blättern, die sich mit 
aller Kraft dem den Waldboden nur spärlich erreichenden Sonnenlicht entgegen. Der Hintergrund besteht aus 
Wald mit dichtem Unterholz.

	145,29Die jungen dünnen Bäume fangen plötzlich an zu zittern, Es ist eine heftige, unnatürliche Erschütterung. 
Dann legt sie sich wieder. 

	145,31 Wieder zittern die Bäume ... jetzt immer kräftiger.

	145,32 Rasches Dämpfen des Lichtes auf die jungen zitternden Bäume.

	146,11 Licht von oben nach unten auf Details einer unheimlich aussehenden Silhouette 

(d. h. Dinge, die nicht von vorn her beleuchtet werden). Es könnte sich um eine gekrümmte Drachenklaue handeln ...

vor dem Hintergrund einer hellen Felswand. Sie scheint sich zu bewegen ... oder doch nicht?

	146,18 Licht über der Silhouette, die vielleicht einer Kralle gehört, wird gedämpft.

	146,22 Licht von oben und unten über dem Detail der Silhouette an einer anderen Stelle 

mit dem Unterholz als Hintergrund. Form und Placierung der Silhouette können auch einem Flügel des Tieres 

ähneln, dessen Kralle wir vorhin gesehen haben. Sie flattert ein wenig!

	146,27 Licht über der Silhouette, die vielleicht einem Flügel gehört, wird gedämpft.

	147,4 Das Licht zeigt noch einen Teil (ein gekrümmtes Bein) einer Silhouette, die 

jetzt eine wirklich unheimliche Ähnlichkeit mit einem Tier hat. Im Hintergrudn Farn auf dem Waldboden..

	147,13 Licht auf die Silhouette, die vielleicht einem Drachenbein gehört, wird gedämpft.

	147,24 Das Licht zeigt die Silhouette von etwas, das einem Drachenkopf mit gebleckten 

Zähnen und einer hechelnden Zunge vor dem Hintergrund eines bleichen Mondes am Himmel ähnelt (Video). 

Jetzt wissen wir mit Sicherheit, daß wir Fafner vor uns haben!

	148,6 Das Licht auf der Silhouette, die wir soeben mit Sicherheit als einen 

grauenhaften Drachenkopf identifizieren konnten, wird rasch gedämpf..
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	148,17 Schnell stärker werdendes Licht auf A, der auf einem steilen Felsen ganz 

rechts auf der Bühne steht. Hier und dort wachsen auf kleinen Felssimsen Büschel aus weichem kurzem Moos.

	148,21 A geht langsam und wachsam nach rechts. Wir wissen, daß der Drache sich 

dort befindet.

	149,6 A bleibt stehen und scheint etwas bemerkt zu haben. Er schaut hoch zu der 

Stelle, wo sich nach unserer Ansicht der Drachenkopf befindet. A sieht jedoch nichts.

	149,13 A sieht ganz weit rechts auf der Bühne etwas. Ein einzelner Farn, der hinter 

ihm auf dem Felsen wächst, vibriert in einem plötzlichen Windstoß von rechts.

	150,9 Der Wind im Farn kommt zum Erliegen

	150,19 A tritt noch einen Schritt nach rechts, um besser sehen zu können. 

Er hat sich dem, was wir für den Drachen halten, jetzt schon seit weit genähert.

	151,1 Licht fort von A bei „wieder“

	151,6 Wechselt nach ganz rechts auf der Bühne, wo viele miteinander 

verkeilte Baumstämme auf einem von Farn überwucherten Waldboden liegen. Das Licht in diesem Bereich 

ist ziemlich schwach. A beendet seinen Gesang. 

	151,11 Hinter den verkeilten Stämmen ist im schwachen Licht eine Gestalt zu sehen. 

Weitere verkeilte Bäume bilden den Hintergrund.

	151,16 Licht auf den Mond (Video). Wolken zeigen ihn, indem sie von links nach 

rechts gleiten und ihn nur halb freilegen können, ehe das Licht vom Mond abgezogen wird 

(wir haben also keine Zeit, die Drachenkopfsilhouette zu betrachten)

	152,1 Mond mit Wolken (Video) wieder im Dunkeln. Das Licht auf der Bühne ist 

heller geworden, als der Mond freigelegt wurde. Wir sehen W zwischen den Bäumen jetzt deutlich.

	152,1 Jetzt wird auch bei A das Licht rasch stärker. Er ist noch immer halbnah 

zu sehen. Er tritt einen weiteren Schritt vor. Licht mit ihm. Aber noch streift er die Drachensilhouette nicht.

	152,6 W tritt zwischen den Bäumen hervor. Der Farn reicht ihm bis zur Taille. Er nähert sich A.

	153,2 W geht weiter nach links, vorbei an den dünnen Bäumen, die sich vorhin bewegt haben. Licht mit ihm.

	153,8 W ist unmittelbar dort stehengeblieben, wo die Drachensilhouette 

sich befunden hat. Seltsamerweise bildet ein verwucherter und verzerrter Baumstumpf seinen Hintergrund.

	153,8 Licht auf den ganzen Bereich, den die Drachensilhouette bedeckt hat und 

dessen Hintergrund, u. a. Himmel mit Mond (Video). Jetzt, im Licht von vorn, können wir sehen, daß es gar 

kein Drache war. Vor dem Hintergrund zeichnet sich ganz klar ein romantischer Baumstumpf ab.

	153,9 W lehnt an dem Baumstumpf. Wie wir sieht er, daß der Baumstumpf, 

die darauf wachsenen Pflanzen und das kurze weiche Moos, das vom Wind bewegt wurde, zusammen eine 

Drachensilhouette gezeichnet haben. Im Baumstumpf klafft ein Loch, dort, wo das Auge war. Der Mond 

leuchtet jetzt hindurch.

	153,12 W schaut wieder zu A hinüber.

	154,12 W ignoriert A und geht an ihm vorbei nach links. A bleibt stehen, schaut 

aber hinter ihm her. Licht mit W, und fest auf A. W geht über eine kleine Holzbrücke, die über einen 

Bach führt.

	155,6W ist ganz links auf der Bühne stehengeblieben, vor einem halbgroßen 

Wackerstein zwischen den Farnsträuchern, der mit kurzem weichen Moos überwuchert ist. W schaut 

ihn eine Zeit lang an und blickt dann nach links in die Dunkelheit.

	155,13 W verläßt sein Licht und geht voller Interesse weiter nach links. 

Licht hinab auf den Wackerstein. A schaut noch imer hinter ihm her, währnd W sich in der Dunkelheit entfernt.

	155,17 A schaut in der Dunkelheit vor ihm auf und wirkt erregt.

	156,5 Panoramabewegung beginnt  Das bedeutet, daß das ganze Bühnenbild sich 

nach rechts bewegt, während A vor dem Felsen steht. W, der außerhalb der Bühnenöffnung nach links stand,

wird damit hereingeholt. Gleichzeitg. Licht auf ihn.

	156,6 W steht ein Stück weit oben an einem kleinen Hang, auf dem das Farnkraut 

nur sehr niedrig wächst. Er steht bei einigen bemoosten Wackersteinen, die ein Stück weiter weg hintereinander 

stehen. Hinter ihm und dem Hang (Video) bewegt sich mit ihm ein ferner harmonischer Laubwald.

	156,13 Panoramabewegung des Bühnenbildes endet. A steht jetzt ganz rechts auf der Bühne, W in der Mitte.

	157,1 A geht zu W. Vorbei an dem großen Stein mit dem hohen Farn und weiter hoch 

in der Landschaft zu W. Licht mit ihm.

	157,10 A hat W jetzt erreicht. Sie stehen im selben Licht und vor demselben Waldhintergrund (Video)

	158,1 A geht weg von W und weiter nach links. Licht mit ihm und fort von W. A 

verläßt den Waldhintergrund (Video), als er an der krummen Reihe der stehenden Wackersteine vorbeigeht, 

während der beginnende Nadelwald die Aussicht auf den Laubwald versperrt.

	159,3 A tritt hinter einige riesige Wackersteine weiter vorn auf der Bühne und geht 

nach links. Jetzt über einen weichen Moosteppich, aus dem nur noch verstreute kleinere Steine aufragen.

	159,3 A bleibt stehen, und wir können ihn mit totalem Hintergrund im Nadelwald 

sehen, eingerahmt von den riesigen Wackersteinen, auf denen oben weitere riesige Steine als Querlieger 

angebracht sind. Ein Hünengrab, das unvollendet verlassen wurde.

	159,10 W tritt von rechts her ins Licht, ganz im Vordergrund und vor dem aufgestellten Steinkorridor.

	159,19 W geht weiter nach links und wieder hinaus aus dem Licht. A ist noch immer 

vom Steingang eingerahmt. Er hält nach links im Dunkeln nach ihm Ausschau.

	159,20 Start neuer Panoramabewegung nach rechts. A steht hinter den Steinen still, 

und die Szenerie endet in Richtung rechter Bühnenrand.

	160,8 Ende Panoramabewegung. Licht auf A, der, eingerahmt vom Steinkorridor, 

am rechten Bühnenrand zum Stillstand gekommen ist.

	160,17 Licht auf W. Er steht mitten auf der Bühne, ein wenig im Steinkreis, 

der sich hier verengt. Am Ende einer ebenfalls aufgebauten querlaufenden Kammer. Die Arbeit wurde vor 

vielen Jahren überstürzt aufgegeben, das können wir sehen. 

	160,17 W steht zwischen allerlei verfaulten Holzkränen, die zur Bauzeit die 

großen Steine an Ort und Stelle gehievt haben. Die Umgebung ist bewachsen mit kleineren Bäumen, 

die hier und dort zwischen den achtlos hinterlassenen Bausteinen herausragen.

	160,22 A hat auf W gehorcht. Er geht interessiert auf ihn zu, durch die 

querlaufende Kammer und unter die Steindecke. Licht mit ihm. Wir sehen ihn nur ab und zu durch die 

Ritzen zwischen den Seitensteinen.

	161,10 A tritt mit ernster Miene hinter den letzten Steinen in der Kammerwand hervor 

und bleibt dicht vor W stehen. Sie stehen jetzt im selben Licht.

	161,18 W wendet sich mit geheimnisvollem Lächeln ab. Er geht nach links. 

Licht mit ihm, außerdem bleibt Licht bei A. W bewegt sich vorbei an einem weit im Hintergrund gelegenen 

weiteren Hünengrab, das etwas weiter gediehen war, aber ebenfalls unvollendet aufgegeben wurde.

	161,22 Bleibt vor dem romantischen Hintergrund (Video) ein Viertel Bühnenbreite 

von links stehen. Als Vordergrund für das Video sehen wir große Haufen von kleineren Steinen, die später 

das Hünengrab krönen sollten (ebenfalls bemoost).

	162,8 W wendet sich von A ab und geht die Anhöhe hinunter auf den Vordergrund 

der Szene zu und aus dem Videohintergrund heraus. Licht mit ihm.Vorn auf der Bühne liegen zwei kleinere 

Baumstämme. W geht zwischen ihnen nach links.

	162,15 W ist vorn links auf der Bühne stehengeblieben.Ein riesiger Stein liegt quer über 

den Baumstämmen. Sie sind offenbar als Gleitschienen benutzt worden. Noch immer sind einige verrottete 

Zugriemen am Stein befestigt.

	163,2 W zeigt nach oben links und geht eilig vor dem Stein nach links. Die Bühne bewegt sich mit ihm, so daß er 
im Verhältnis zum Proszenium immer an derselben Stelle steht, wohin er auch geht.

	163,6 W bleibt stehen. Die Bühne bewegt sich weiter nach rechts. Bis W ganz weit 

rechts steht. Er schaut zur linken oberen Bühnenecke hoch. A in seinem Licht ist auf der Bühne nach rechts 

bewegt worden. Sofort das Licht von ihm abziehen.

	163,10 Wechsel zwischen Licht auf W und Licht auf den geheimnisvollen 

Höhleneingang oben an einem Hang mitten auf der Bühne, hinter den bemoosten Zweigen eines Baumes. 

Das Moos ist hier viel länger und bildet auf den Zweigen kleine Kissen. Der Höhleneingang wird von riesigen 

kahlen Wurzeln eingerahmt.

	163,11 Die Höhle reicht weit und tief in den Berg heinin ... der Boden davor sieht aus, 

als habe sich hier vor langer Zeit etwas Großes dahingeschleppt. Einige geheimnisvolle Reste von etwas, das 

aussieht wie eine riesige Schlangenhaut, haben sich in den Wurzeln verfangen.

	163,15 W singt off.

	164,5 Rascher Wechsel zu A, der von rechts dazugekommen ist. Weiter oben auf der 

Bühne steht W im Schutz von Bäumen. A bleibt stehen und versteckt sich hinter einem dicken, schrägt 

stehenden und in langes Moos gehüllten Baum.

	164,9Licht von von A hinter dem Baum.

	164,11 Von der Höhlendecke hängt sehr viel langhaariges Moos herab ... es wird 

von einem Wind hinausgedrückt, wenn Fafner spricht ... stark verspätet in Bezug auf Fafners Worte.

	164,16 Licht auf W, der über die Bühnenmitte nach unten links vor die Höhle ganz 

oben getreten ist. W singt zur Höhle hoch. Auch hinter W ist ein niedriger Absatz auf dem Hang mit den vielen 

bloßgelegten Wurzeln zu sehen.

	164,17 W geht leicht lässig zur linken Bühnenseite und singt dabei. Licht mit ihm. 

Der Hang hinter ihm zeigt ein immer beeindruckenderes Flechtwerk aus Wurzeln.

	165,1 W dreht sich um und schaut jetzt vom linken Bühnenrand zur Höhle hoch. 

Er ist vor dem Flechtwerk stehengeblieben, wo tiefe Löcher hinter die Wurzeln führen.

	165,8 Rascher Wechsel zu A hinter dem Stamm. Er bleibt in dessen Schutz. Wir haben jetzt drei Lichtfelder!

	167,2 Licht weg von der Höhle hinter den Wurzeln.

	167,4 W geht eilig auf der Bühne nach rechts und in Richtung auf A hinter einem 

großen Baum, der auf der untersten Bühnenebene steht (wo W ist). Licht mit ihm.

	167,10 W bleibt genau in Bühnenmitte vor dem Abhang stehen. Dort ist genau unter der Höhle weiter oben ein 
großer Stein angebracht. Der Stein ist mit einer Reihe von länglichen Kerben von oben nach unten markiert.

	167,10 Licht weg von A hinter dem Stamm.

	168,3 W fangt an, nach rechts zurückzugehen. Das Licht begleitet ihn am unteren vorstehenden Abhang entlang, 
jetzt, wo die Wurzeln verschwunden sind und die Erde zusehends mehr mit weißlichen Schimmelpilzen bewachsen 
ist.

	168,9 W eilt aus seinem Licht nach links und passiert dabei den schrägen Baumstamm, 

hinter dem A sich weiter oben versteckt. Das Licht verläßt W und jagt den Stamm hoch.

	168,11 Der Lichtfleck erreicht A, der hinter dem Stamm steht. Im selben Moment 

verläßt er den Stamm und geht rückwärts den Hang hoch, er scheint sich zu fürchten. Das Licht fegt über 

den schlammigen Boden zwischen den toten, überwucherten Stämmen.

	168,17 A wäre um ein Haar in eine Felsspalte hoch oben am Hang gestolpert. 

Er wagt kaum, über den Felsenrand zur rechen Bühnenseiten zu schauen, wo W verschwunden ist.

	169,5 A richtet sich hinter dem Felsen ein wenig auf.

	169,18 A tritt hinter den Felsstücken einen Schrit nach oben. Das Licht begleitet 

ihn und erreicht die Stelle, wo der Felsen hinter ihm endet, und verharrt vor dem Hintergrund des großen Mondes 

(Video).

	170,5 A verschwindet hinter den Felsen. Das Licht verharrt auf dem Felsenstück und 

dem Mond an seinem Himmel (Video).

	170,6 A kommt zurück und versteckt sich hinter dem Felsen.

	170,11 A bleibt für kurze Zeit nachdenklich stehen, dann verläßt er wie vorher eilig das Licht.

	170,12 Das Licht auf dem Felsenvordergrund erlischt und wir sehen nur den Mond am Himmel (Video).

	170,15 Jetzt verblaßt der Mond sehr rasch. Die Farben am Himmel ändern sich. Es wird Tag (Video)

	170,21 Der Mond ist am Himmel fast unsichtbar geworden, jetzt, wo die Farben wärmer werden.
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	171,1 Langsamen Aufleuchten der Sonne, die oben links über dem Wald aufgeht (Video). Das Licht wird immer 
stärker und hebt sich jetzt, so daß auch das baumarme Gebiet vor dem dichten Wald langsam beleuchtet wird.

	171,2 Jetzt verlischt langsam das Licht auf dem Videoschirm, der den Himmel und obenrechts den Mond zeigt.

	171,4 Jetzt steht die Sonne so hoch, daß wir zwei Personen sehen können, die durch 

das Gebiet mit der spärlichen Bewaldung im Vordergrund unterwegs sind (Video).

	171,7 Die beiden haben den Hang erreicht und steigen ihn jetzt herunter (Video). 

Sie verlassen das Bild mit der Sonne.

	171,12 Dämpfen des Videos oben links mit der aufgehenden Sonne.

	171,17 Stärker werdendes Licht auf M, der bei dem durchlöcherten Wackerstein steht. Er mustert ihn.

	171,20 Licht auf S, der unten am Hang ganz links auf der Bühne steht, vor dem 

Geflecht der Wurzeln unten am Hang. Er schaut sich gelassen um.

	172,1 S ist ein wenig umhergewandert. Er zuckt mit den Schultern und setzt sich 

auf eine der Wurzeln, die aus den dunklen Löchern im Hang herausragen. Er hat einen Stock gefunden. 

Damit schlägt er zum Zeitvertreib auf dort wachsende Halme ein.

	173,2 Licht auf die darüber gelegene Höhlenöffnung. M zeigt hinauf. Jetzt im 

Tageslicht sieht die Öffnung gar nicht so beängstigend aus.

	174,1 M ist unzufrieden mit S. Er geht auf ihn zu. Das Licht folgt ihm.

	174,6 M hat S jetzt erreicht. Er sitzt sich auf eine in der Nähe liegende Wurzeln. 

Beide im selben Licht. Noch immer ist Licht auf die Höhle oben gerichtet.

	176,1 S erhebt sich und bohrt seinen Stock zwischen die Wurzeln im Hang. Der Stock hat durchaus Ähnlichkeit 
mit einem Schwert, da zwei abgebrochene Zweigansätze oben einem Heft ähneln können.

	176,13 M entreißt S diesen charakteristischen Stock und wirft ihn in der Bühnenmitte auf den Boden.

	177,13 Für einen kurzen Moment im Maximum der Musik weht ein Wind aus der Höhle, 

so daß das Moos sich wieder bewegt, doch das sehen die beiden nicht.

	177,14 Licht auf die Höhle.

	178,4 S ist aufgestanden. Er packt M am Kragen, Er stößt ihn nach rechts hinter den 

großen Baum vorn auf der Bühne.

	178,11 S stößt M vor sich her nach links. M landet vor dem markierten Stein. S selbst 

geht zurück nach links. Licht auf beide.

	179,3 M macht widerstrebend kehrt und geht einen Schritt nach rechts

	179,4 M dreht sich zu S um und kommt nicht weiter.

	180,2 S winkt M weiter vor. Dieser weicht ein wenig widerstrebend zurück.

	180,10 M hat begriffen, er dreht sich um und geht nach rechts.

	181,4 M bleibt stehen und dreht sich flehend zu S um.

	181,5 S winkt ihm gereizt zu, damit M weitergeht.

	181,9 S winkt jetzt richtig wütend.

	181,12 S steht auf und läuft ein paar Schritte in Richtung M. M macht jetzt, daß er weiterkommt.

	181,14 Licht hinunter auf S., der kehrtmacht, um M nicht weiter zu verfolgen, 

und den Hang hochschaut. Im selben Moment bleibt M im Schutz der schrägen Baumstämme für einen Moment 

am rechten Bühnenrand stehen und spricht mit sich selbst.

	181,22 M bleibt für eine Sekunde stehen, dann verläßt er sein Licht und geht rechts ab. 

Das Licht wird gedämpft. Licht oben auf die Höhle gerichtet. In regelmäßigen Abständen bewegt das Moos sich 

im Luftzug, der wie ein Atemhauch aus der Höhle kommt.

	182,5 Licht auf S, der das letzte Stück des unteren Hangs hochsteigt und dabei die 

Wurzeln als Leiter nutzt. Er betastet das weiche Moos auf dem unteren Absatz.

	182,8 S legt sich im Moos behaglich auf den Rücken. Hinter ihm ist der Hang über dem 

Absatz vollständig mit blühendem Hopfen belegt, der sich um die Wurzeln der Linde windet. Vor ihm ragt der 

Stamm eines weiteren hohen, etwas tiefer stehenden Baumes auf.

	182,21 S schließt die Augen und ist ganz und gar entspannt. Ein Teil des S umgebenden 

Lichts teilt sich und wandert an der Linde hinter ihm über die bemoosten Zweige zur oben gelegenen 

Höhlenöffnung hoch. Licht auf die Öffnung und auf S.

	182,24 Jetzt können wir wieder den Atemhauch oben im Moos sehen. Aus der Höhle 

wird ausgeatmet, und im selben Moment senkt der bemooste Absatz, auf dem S liegt, sich ruhig. Er merkt es nicht. 

Er hat noch immer die Augen geschlossen (der Baum im Vordergrund rührt sich nicht)

	182,24 Der Hopfen vibriert, als der Boden sich senkt.

	183,3 Jetzt wird abermals oben in der Höhle Atem geholt, und der Boden, auf dem S 

liegt, wird heftig gehoben (Der Baum im Vordergrund rührt sich nicht). Wieder raschelt der Hopfeln..

	183,5 Jetzt ist wieder alles still und hell unten bei der Höhle, und S erhebt sich, als habe er etwas gemerkt. Aber er 
kann nichts sehen, was nicht stimmt. Er legt sich wieder hin und schaut zu den Baumwipfeln hoch.

	184,3 S kommt wieder zur Ruhe und schließt die Augen.

	184,6 Wieder Licht auf die Höhle, und abermals ein Ein- und Ausatmen wie früher schon ... S zeigt keine Reaktion.

	184,12 S setzt sich auf, jetzt, wo das Licht wieder von der Höhle weggezogen ist.

	185,11 S klettert in Gedanken versunken durch die phantastischen bemoosten Bäume zur Höhle hoch. Licht mit ihm

	185,18 S hat die Höhlenöffnung erreicht. In Gedanken versunken setzt er sich mit dem 

Rücken zum Eingang. Das Moos oben an der Decke bewegt sich ab und zu, wenn er nicht hinschaut.

	186,15 S legt sich vor der Höhle hin und schließt die Augen. Das Moos hinter ihm 

bewegt sich sanft in seinem langsamen Rhythmus.

	186,18 Das Lichtfeld, das S und die Höhle beleuchtet hat, wandert nun langsam zu den Baumwipfeln hoch. 
Dort hängt an allen Zweigen Moos, und alles bewegt sich gleichzeitig mit dem Moos im Höhleneingang.

	186,22 Der Lichtfleck bewegt sich durch das wogende Moos.

	186,25 Jetzt ist hinter den bemoosten Zweigen nur noch der Himmel zu sehen.

	186,28 Jetzt fliegt ein kleiner Vogel über den Himmel und herunter zu ben Bäumen (Video).

	187,3 Licht auf Zweige und Himmel wird gedämpft, (Video) nachdem der Vogel 

durch das Licht geflogen ist. Wechsel zu S. der mit geschlossenen Augen vor der Höhle liegt.

	187,6 S wird vom Zwitschern des Vogels geweckt. Er schaut zu den Baumwipfeln hoch.

	187,11 Er setzt sich auf und hält Ausschau.

	187,16 S steht auf und folgt dem Geräusch. Er geht ein wenig am Abhang nach unten 

und nach rechts. Er bleibt bei dem schrägen Stamm stehen, den wir schon gesehen haben. Er legt die Hand 

an den Stamm und schaut zu einem Vogel hoch oben in der Luft hoch.

	188,19 S senkt den Blick und redet mit sich selbst, noch immer bei dem schrägen bemoosten Stamm.

	189,4 S schaut sich suchend um. Dann entdeckt er links unten auf der Bühne etwas.

	189,14 S läuft eilig an dem schrägen Stamm entlang den Stamm hinab und zum linken 

Bühnenrand, wo eine Ansammlung von Schilfhalmen steht.

	190,9 S schneidet mit seinem Messer einen Schilfhalm ab, setzt sich auf eine Baumwurzel und schnitzt eine 
Rohrflöte.

	190,16 S bläst in die Flöte. S schaut nach oben, wo er den Vogel vermutet, aber auch 

in Richtung Höhle. Jetzt Licht nur auf S, der auf dem mit Wurzeln bedeckten Hang sitzt..

	194,1 Langsam öffnet sich gleich hinter S’s Rücken am Hang ein gigantisches 

Reptilienauge. Das schuppige Augenlid war bisher mit Erde bedeckt. Das Auge schaut S an. Er sieht es nicht. 

	194,6 S steigt ungeduldig auf den bemoosten Absatz, um Auschau nach dem Vogel 

zu halten. Das Auge hat er nicht bemerkt. Licht auf ihn, fort von dem Auge im Hang, das seinen Bewegungen folgt..

	194,10 Heftiges Erdbeben.

	194,11 Der Boden, auf dem S steht, wird hochgehoben. Das bemerkt S. Er schaut 

hinunter in die Dunkelheit, in Richtung Auge.

	194,12 S springt nach unten und hat fast sofort das Auge zwischen den Wurzeln erreicht..

	194,13 S steht einen Meter von dem Auge entfernt und spricht es an. Licht auf die 

Umgebung von S und Auge und einen Teil des Hangs.

	194,17 Links zwischen den Wurzeln bebt der Boden ein wenig, als stamme Fafners 

Stimme von dort. Das Auge schaut S gleichgültig an.

	196,3 Das Auge hebt sich ein wenig hinter den Wurzeln. Weiter vorn in der 

Dunkelheit werden einige Wurzeln auseinander gerissen. Die Bewegungen zeigen uns, daß Fafner links unten 

in der Dunkelheit seinen gewaltigen Schlund Aufgerissen hat. S schaut hinüber. Das Auge bewegt sich jetzt. 

Erde prasselt neben ihm herunter.

	197,1 Das Auge hebt sich noch weiter, was bei Erde und Wurzeln noch stärker Wirkung zeigt als bisher.

	197,6 Fafner macht wütend das Auge zu.

	197,9 S zieht Nothung. Das Auge öffnet sich und schaut das Schwert an.

	197,11 Unendlich langsam hebt sich das Auge, während alle Wurzeln in seiner 

Umgebung bersten. Das Auge hat jetzt sein eigenes Licht.

	198,2 Das Auge befindet sich jetzt hoch über S und rechts von ihm. Er sieht böse 

aus. Als es an dem großen unteren Baum vorüberkommt, stürzt dieser und fällt ins Licht des Auges. 

	198,3 S springt zur Seite, um nicht von dem Baum, der in seine Richtung stürzt 

und in seinem Licht gesehen wird, getroffen zu werden. S hebt Nothung.

	198,10 Der Drache schnappt nach ihm, doch S duckt sich hinter den umgestürzten Baum.

	198,12 S springt auf den Stamm und hebt gegen den hoch über ihm befindlichen Drachen Nothung.

	198,15 Fafner hebt seinen Kopf noch höher und schnappt abermals wütend nach S..

	198,17 Dabei hat Fafner sich selbst auf Nothung aufgespießt, den S ihm jetzt sofort tiefer in den Leib stößt. Fafner 
windet sich in entsetzlichen Zuckungen. Wir sehen, wie Nothung von S’s Hand herausgezogen wird.

	199,9 S sieht, daß Fafner auf ihn zukommt, und springt beiseite.

	199,11 Das Auge schließt sich halb, als Fafner zusammensinkt und in der Grube landet, 

die er hinter dem umgestürzten Baum im Boden hinterlassen hatte.

	199,21 S nähert sich dem Baum und schiebt die Zweige beiseite, um das gequälte Auge 

zu sehen. Er beugt sich darüber. Auge und S jetzt im selben Licht. Um das Auge herum sind große Teile 

der blutigen Drachenhaut abgeblättert.

	203,8 Ein zitterndes Zucken durchläuft Fafners Körper.

	204,4 In einem letzten Zittern schließt Fafner endlich sein Auge, das ein wenig nach unten sinkt

	204,7 S geht an dem umgestürzten Baum entlang nach rechts. Hinter ihm sind die 

zerfetzten Wurzeln zu sehen. Er geht hinter den großen Wurzelballen, der beim Stürzen des Baumes freigelegt 

worden ist. Dieser Ballen wird nicht von vorn angeleuchtet. Licht mit S und fort vom Auge.

	204,9 Auf der rechten Seite des Wurzelballens ahnen wir Fafners Körper. Die Haut ist abgeblättert, die Schuppen 
sind zerfetzt. Der Leichnam liegt gekrümmt über dem Stein mit den eingekerbten Zeichen.

	204,10 Wir sehen nur vage den über dem Stein liegenden Bauch und hoch oben den 

bis zum Heft darin begrabenen Nothung. S beugt sich unter das Tier und greift nach dem Schwert.

	204,14 zieht das Schwert heraus und schlitzt dabei den Bauch des Tieres auf. 

Blut spritzt auf ihn herab, und Hautstücke und ganze Teile der Innereien folgen.

	204,16 S’s Kleidung und sein Arm sind ganz und gar vom Blut bespritzt. Seine Hand brennt vor Schmerz.

	205,1 S schiebt einen Finger in den Mund und lutscht daran. Er schaut 

nachdenklich vor sich hin, wird aber schließlich mehr und mehr aufmerksam auf das Vogelgezwitscher über ihm..

	205,4 S schaut zum rechten oberen Bühnenrand hin. Licht auf den Vogel, der darüber 

fliegt und im Wipfel einer hohen Tanne landet (Video).

	205,9 Licht über dem Vogel langsam gedämpft (Video).

	205,10 S schaut noch immer zu dem Vogel oben in der Dunkelheit hoch.

	206,5 S tritt einen Schritt von Fafner zurück und schaut glücklich zu dem Vogel hoch.

	208,4 S bückt sich und kriecht unter Fafners Bauch. Er verschwindet unter dem riesigen Tier.

	208,6 Anfang vom langsamen Dämpfen des Lichtes an der Stelle, an der S verschwunden ist.

	208,8 Das auf die Stelle, an der Siegfried verschwunden ist, gerichtete Licht verschwindet jetzt auch. Bühne ganz 
im Dunkeln.
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	209,1 Licht rasch auf M, der sich unten rechts auf die Bühne schleicht und dabei 

nervös nach Lebenszeichen des toten Drachen Ausschau hält.

	209,5 Licht rasch auf A, der hinter seinem Felsen oben rechts auftaucht. Er schaut M wütend an.

	209,9 A verschwindet rasch hinter dem Felsen und steigt zu M herunter, entlang 

des schrägen Stammes, der, wie wir vom Weg aus sehen, in der Mitte zerbrochen ist.

	209,12 M war durch den Zuruf seines Bruders stehengeblieben, jetzt aber strebt er nur noch eiliger der Bühnenmitte 
zu.

	210,2 A springt auf den untersten Bühnenteil hinter M. er läuft hinter ihm und 

überholt ihn. Sie wetteifern darum, als erster die Stelle zu erreichen, an der S verschwunden ist. Sie halten 

einander vor dem Stein mitten auf der Bühne an. Wir sehen erst jetzt, daß der Stein blutüberströmt ist.

	210,5 Sie wollen abwechselnd nach S vor- und eintreten, halten sich aber 

gegenseitig zurück. Ab und zu sehen wir den Stein mit Markierungen zwischen ihnen.

	213,11 M befreit sich aus dem Zugriff seinen Bruders und tritt einen Schritt zurück nach rechts.

	214,9 M stützt sich in gespielter Gelassenheit auf die rechte Seite des blutbespritzten Steins.

	214,13 A steht aufgeregt auf der anderen Seite des Steins, den wir deshalb zwischen 

den beiden vollständig sehen können.

	215,9 M ist wieder wütend.

	216,3 Licht auf die Höhlenöffnung in der Bühnenmitte oben. In der Öffnung sind 

allerlei Steine herabgestürzt. Aber M kann sich dort oben mit Ring und Tarnkappe hindurchpressen. A und M 

schauen zu ihm hoch und ducken sich zugleich, um von ihm nicht entdeckt zu werden.

	216,13 M schleicht sich ermutigt aus dem auf die beiden gerichteten Licht nach rechts. 

A schaut höhnisch hinter ihm her.

	216,15 A beeilt sich, mit einem letzten Blick hoch zu S, der vor der Höhlenöffnung 

steht, mitten unter dem hängenden Moos und näher an dem schrägen Stamm rechts, und der seine Beute 

betrachtet. Licht mit ihm.

	216,16 Licht herab auf A, der sich dem Stamm nähert und daran entlang nach oben steigt..

	217,2  S steht ruhig vor der Höhlenöffnung, die Füße solide auf die dort liegende alte Haut gepflanzt.

	218,2 S dreht sich um und schaut in die Höhle. Er reißt das große Moosbüschel herunter, 

das an der Decke hängt und zuvor in ewiger Bewegung war. Zugleich stürzt der restliche Höhleneingang ein. 

	218,8 S hockt sich vor die Höhle und schaut wieder das viele Gold an.

	219,3 S schaut hoch, in Richtung auf den Tannenwipfel, wo der Vogel gelandet ist.

	220,2 S betrachtet seine blutigen Finger. Dann schaut er auf und begreift.

	220,4 S entdeckt etwas unten rechts auf der Bühne. Er schaut in diese Richtung. Wechsel zu Licht auf M, der die 
Bühne betritt. Er hat S gesehen und denkt nach, während er langsam nach links geht.

	221,5 M ist vor dem blutverschmierten Stein mitten auf der Bühne stehengeblieben. 

Er winkt zu S vor der Höhle hoch.

	221,6 Licht wieder auf S, der sich ein Stück weiter unten am Hang hingesetzt hat. 

Er sitzt wie ein Samurai vor der Höhle, auf einem überwucherten Baumstumpf, vor hängendem Hopfen und 

Moos. Nothung liegt über seinen Knie.

	221,8 S reagiert nicht auf M’s Winken, auch wenn der das überaus einschmeichelnd 

wiederholt. M wirkt ein wenig besorgt und tritt von einem Fuß auf den anderen. Bückt sich nervös nach S’s 

schwertähnlichem Stock, den M diesem weggenommen und später weggeworfen hat.

	221,21 S sitzt bewegungslos und wie schwebend oben am Hang.

	222,2 M wendet sich ein wenig nachdenklich ab und geht langsam nach links. Das blutige Loch mit den hängenden 
Eingeweiden liegt jetzt hinter ihm. M stochert schaudernd mit dem Stock in den Eingeweiden herum.

	222,10 M dreht sich lächelnd zu S um, doch S’s Gesicht zeigt, daß er das nicht bemerkt.

	222,15 M wendet sich besorgt ab und geht weiter nach links.

	222,19 M bleibt bei dem dicken Wurzelballen des gefällten Baumes stehen. Er schaut ins Loch, das der Ballen 
hinterlassen hat. Das hat sich jetzt mit Grundwasser gefüllt, in dem der Wurzelballen sich zitternd spiegelt (Video).

	223,2 M stochert mit S’s Stock im Wasser herum, so daß das Spiegelbild dort unten gebrochen wird. Er stellt sich 
vor den Wurzelballen.

	223,5 Das Licht auf M verengt sich zum Zoom und verläßt damit M selbst, um sich nur auf das Spiegelbild im 
Wurzelloch zu konzentrieren.

	223,7 Langsam kommt das Wasser zur Ruhe, nachdem M den Stock herausgezogen 

hat. Zitternd stellt sich das Spiegelbild wieder her.

	223,13 Jetzt können wir M dort unten im Spiegelbild sehen (Video), wie er vor der Wurzel steht und redet. 
Aber das scheint nicht M zu zeigen. Es ist nackt und behaart, wie A am Beginn von „Rheingold“.

	224,4 Wechsel vom Spiegelbild (Video) zu Großaufnahme von M, der es betrachtet. 

Er blickt verdutzt nach unten, dann schaut er sich um. Er begreift nicht, was er da sieht.

	224,6 S mustert besserwisserisch seine blutigen Finger.

	224,8 M ist jetzt total verwirrt.

	224,15 M schaut vorsichtig wieder ins Wasser. Rascher Wechsel des Lichts von 

M zum Spiegelbild (Video) des behaarten und tierischen M.

	225,1 Wechsel vom Spiegelbild im Wurzelloch (Video) des verzerrten M zu M 

selbst vor dem Wurzelballen. Er starrt hinunter und redet jetzt fast mechanisch.

	225,5 M wendet sich unangenehm berührt vom Wasser ab und schaut mit falschem Lächeln zu S hoch.

	225,16 M schaut sich unwillig um, um sein Spiegelbild in der Dunkelheit anzusehen. 

Wendet sich voller Entsetzen jedoch sofort wieder ab.

	225,17 M entfernt sich erschüttert von den Wurzeln und geht nach links, 

als versuche er, etwas abzuschütteln. Licht mit ihm.

	226,1 M bleibt abrupt vor dem blutigen Stein stehen.

	226,4 M lehnt den Stock an den Stein und zieht den im 1. Aufzug hergestellten 

Zaubertrank aus seinem Gewand, er sieht aus, als bestimme nicht er selbst über seine Bewegungen. 

Wieder hat er diesen falschen Gesichtsausdruck..

	227,9 M geht im Bruchteil einer Sekunde zu entsetzlicher Angst über, als habe er es gerade erst gehört.

	227,16 bis M: Du verstehst mich ja falsch ... 

	227,18 M versteckt die Flasche mit dem Zaubertrank wieder in seinem Gewand, nimmt 

den Stock vom Stein weg und ficht damit, wie um seine Worte zu betonen.

	228,11 Wieder wird M verwandelt und sieht verzerrt und gerissen aus.

	228,14 M zieht gelassen abermals die Flasche hervor, behält den Stock aber in einer Hand.

	229,6 S kommt ein Gedanke. Er erhebt sich aus seiner Samuraihaltung.

	229,8 S steigt abwärts und verläßt sein Licht. Licht weg, M schaut ängstlich und verwirrt zu S hoch, der im Dunkeln 
herunterkommt. M scheint zwischen Stock und Flasche hin und hergerissen zu sein.

	230,4 M dreht sich wieder nach links und entfernt sich. Licht mit ihm.

	230,16 M hat die Wurzel erreicht, doch beim ersten Blick, den er im Dunkeln auf das 

Wasser im Loch wirft, macht er wieder kehrt.

	230,16 M läuft rasch zurück nach rechts und weg vom Spiegelbild im Wasser. 

Er läuft, ohne sich vorzusehen, in S hinein, der ihm den Weg versperrt. M fährt zusammen. Licht auf beide..

	231,2 S drückt ihn mit seinem Leib zurück nach links. Licht mit beiden. 

M wehrt sich zuerst mit der Flasche, dann entdeckt er seinen Irrtum und wechselt auf den Stock über.

	231,5 Neuerlicher Umschwung in M. Er setzt ein breites Lächeln auf. S bedrängt 

ihn weiter, und M dreht freiwillig um und geht allein zur Wurzel. Licht mit M und fort von S.

	231,19 M steht nun wieder vor der Wurzel. Er bleibt stehen und dreht sich lächelnd zu S um.

	232,5 M wirft den Stock ins Loch und zieht Trinkhorn und Flasche hervor. Er gießt ein 

und hält es außerhalb des Lichts S hin.

	232,13 Rascher Umschwung von M vor der Wurzel zum Spiegelbild im Loch  (Video). Es ist eine Nahaufnahme 
des behaarten M, der den blutigen Ring hochhebt und ihn sorgfältig an seinen Finger steckt.

	232,19 Licht rasch hinunter auf das Spiegelbild (Video) von  M in Großaufnahme mit dem Ring, so schnell, 

daß es einem Blitzlicht ähnelt.

	233,1 Blitzlicht auf die beiden an der Wurzel. M steht ganz am Rand des Lichtes 

(genug, um zu verstecken, daß es sich um eine rasch angebrachte Puppe handelt, die für den Messerstich bereit ist). 

S zielt eilig auf M’s Hals und zieht das Messer unter Strömen von Blut heraus. M fällt aus dem Licht

	233,1 Wechsel vom Licht auf S zum Licht oben in der rechten Ecke. Felsen ragen vor, 

wo A sich versteckt hatte, im Hintergrund ein schwarzer drohender Himmel (Video). A's Lachen endet.

	233,7 Rascher Wechsel vom Licht auf Felsen und Himmel (Video) zu S in Großaufnahme, der M’s Leiche aus dem 
Wasser im Loch zieht (erfordert einen manuellen Austausch des Videoschirms mit Wasser).

	233,11 Licht auf S, der M’s Leiche zu dem blutigen Stein zieht.

	233,16 S schiebt M’s Leiche unter den Drachenbauch, aus dem die Eingeweide hängen. 

Ganz hinten hinter dem Drachen befindet sich ein Hohlraum.

	234,1 S kriecht unter dem Bauch des toten Drachen hervor.

	234,2 S richtet sich auf.

	234,13 S geht zu dem markierten und blutigen Stein, der den Drachenleib stützt.

	234,15 S betrachtet den Stein.

	234,17 S legt die Arme um den großen Stein und zieht mit aller Kraft daran, um ihn zu bewegen.

	235,1 S macht noch einen Versuch, da der Stein sich beim ersten Versuch nicht gerührt hat.

	235,3 Der Stein gibt nach und S bringt ihn zum Umkippen, so daß der Drachenköprer 

dahinter zu Boden gleitet und die Höhle mit M versiegelt.

	235,7 S mustert den Leichnam, den das Licht uns weiterhin nur ahnen läßt, und der die Höhle unter dem Abhang 
verschließt.

	235,19 S bleibt wieder stehen und betrachtet den Drachen nachdenklich.

	235,22 S muß an den Vogel denken, und er schaut zu der Stelle hoch, wo der sich zuletzt befunden hat.

	235,25 S steigt auf den toten Drachen. Erst jetzt können wir ihn richtig sehen. Die Schuppen und die zerfetzte Haut.

	235,29 S legt sich rückling auf den toten Drachen, wo er zuvor das Moos abgelegt hat, 

und schaut zu den Baumwipfeln hoch.

	236,15 Das Licht wandert noch einmal die Hopfenreste  hinter ihm und den Lindenstamm darüber hoch.

	236,18 Die Wanderung des Lichtes die Linde noch und rechts zum Geäst endet bei den ganz dünnen Zweigen, die 
den Himmel als Hintergrund haben, und dem fernen Tannenwipfel, auf dem immer noch der Vogel sitzt.

	237,5 Wechsel von Licht auf Zweigen, Himmel und fernem Tannenwipfel (Video), 

zu Licht auf S, der auf dem Rücken auf dem zerfetzten schuppigen Drachenhaut liegt.

	238,15 S setzt sich auf. Noch immer schaut er im Dunkeln zu dem Vogel auf dem Tannenwipfel hinüber..

	239,16 S erhebt sich und schaut zum Vogel hoch.

	240,3 Wechsel. Licht fort von S und auf den Lindenzweig, den wir vorhin gesehen 

haben, mit Himmel und dem fernen Tannenwipfel mit dem Vogel als Hintergrund (Video).

	240,5 Der Vogel fliegt vom Wipfel hoch und dann nach rechts (Video). Sein Gesang wird leiser, als er davonfliegt.

	240,7 Der Vogel (Video) fliegt aus Bild und Licht hinaus nach rechts.

	240,9 Rascher Wechsel von Licht auf Lindenzweig und Tannenwipfel in der Ferne (Video) auf Licht auf S, der auf 
dem toten Drachen steht und hinter dem nach rechts davonfliegenden Vogel herschaut.

	241,2 S läuft hinter dem Vogel her nach rechts. Springt vom Drachen und läuft los.

	242,2 S hat bei der Verfolgung des Vogels fast den rechten Bühnenrand erreicht, 

als die Bühne sich mit ihm wieder rückwärts und auf den linken Bühnenrand zu bewegt, obwohl er läuft. 

Ehe er dort ankommt, wird sein Licht heruntergedreht.

	242,5 Wechsel von festem Bild nach links oben, nach kurzer Dunkelheit. Wir haben das verlassene Hünengrab 
erreicht (Video). Wir sehen den äußersten linken Steinbogen. Alle Steine sind umgestürzt.

	242,7 Ein kleiner Vogel, der auf einem der umgestürzten Steine gesessen hat, fliegt 

auf und dann nach rechts (Video).

	242,10 Der Vogel fliegt aus dem Bild (Lichtfeld) nach rechts.

	242,11 Wechsel von Licht auf fernen umgestürzten Steinen (Video) zu Licht auf S, 

der ungefähr ein Bühnendrittel von links gesehen nach rechts läuft.

	243,11 S bleibt mitten auf der Bühne vor den großen Steinen stehen, die jetzt umgestürzt und überall verteilt sind..

	244,1 S schaut zum rechten Bühnenrand hinüber. Wechsel von seinem Licht zu Licht auf 

fernen Wald (Video) oben rechts. Der Vogel fliegt von dem letzten umgekippten Stein auf und dann über den 

fernen Wald (Video), Licht mit ihm nach rechts.

	244,6 Der Vogel verläßt das Bild ganz am rechten Bühnenrand (Video). Der 

Hintergrund bleibt stehen. Wir sehen jetzt den vollständig zerstörten Wald über dem Felskamm. Wir sehen 

den toten Drachenkörper, der sich unendlich weit über den von ihm umgestürzten Wald hinstreckt.

	244,11 Wechsel von Licht auf fernen umgestürzten Wald mit endlosem totem 

Drachen, zu Licht auf S., der noch immer bei dem gewaltigen umgestürzten Riesenstein steht.

	245,1 S läuft wieder hinter dem Vogel her nach rechts. Licht mit ihm.

	245,8 Unmittelbar, ehe S den rechten Bühnenrand erreicht, bewegt die Bühne 

sich abermals nach links, und er wird nach links gezogen, obwohl er nach rechts läuft.

	246,2 Unmittelbar, ehe S von der Bühne nach links verschwindet, wird sein Licht heruntergefahren.

	246,4 Im Vordergrund des Videobildes liegt der verfaulte Baumstumpf, den wir zuerst für einen Drachen 

gehalten hatten. Er ist umgestürzt. 

	246,4 Wechsel von fernen Felsen (Video) in der rechten oberen Bühnenhälfte. 

Der Vogel fliegt auf sie zu auf die Bühne und durch einen Felsspalt, der einen Pfad zu fernen Gefilden bildet.

	246,7 S läuft in den Hintergrund, in derselben Richtung, in der der Vogel von uns 

fortgeflogen ist (Video). Das Licht auf dem Video erweitert sich nach oben, und wir sehen durch den 

Felsspalt einen rauchenden Vulkan hinter dem fernen Horizont.

	247,12 Das Licht auf den umgekippten Baumstumpf im Vordergrund wird 

heruntergefahren, und eine Silhouette des toten Drachenkopfes taucht vor dem fernen rauchenden Berg auf.

	247,17 Anfang vom Herunterfahren von allem Licht auf den Hintergrund (Video), 

wodurch die verzerrte Silhouette des toten Drachens im Vordergrund geschaffen wird.

	247,21 Plötzlich verschwindet alles Licht, am Ende ganz schnell. Dunkelheit!
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	248,7 Licht auf den fernen Gebirgshorizont gerichtet, aber so schwach, daß wir das 

Licht nur als geheimnisvolles Schwelen wahrnehmen.

	248,11 Licht auf die fernen Berge mit heraufziehendem Unwetter im 

Hintergrund (Video) auf der Bühne oben rechts. Zu Anfang nur ab und zu kurzes Aufleuchten, ab und zu 

(meistens) überhaupt kein Licht auf dem Videoschirm..

	248,17 Das Unwetter steigert sich. Jetzt sehen wir ab und zu die fernen Blitze hinter dem Horizont (Video).

	249,4 Ein starker Blitz zerspaltet den Himmelshintergrund (Video). Er scheint 

W zu beleuchten, der ganz ohne links auf der Bühne im strömenden Regen sitzt und vom Wind gebeutelt wird. 

Er sitzt bewegungslos da und schaut schräg nach rechts.

	249,6 Das Licht des Blitzes ist verschwunden, W sitzt wieder im Dunkeln da. Noch immer ist ein wenig Licht vom 
Unwetter hinter den Bergen zu sehen (Video), während die allgemeine Intensität sich gesteigert hat.

	249,9 Ein kleinerer Blitz vom Videohintergrund leuchtet W an und löst die Dunkelheit, 

die ihn umgibt, für einen Moment auf. W hat sich umgedreht und schaut nun nach links oben.

	249,10 Ein kleinerer Blitz vom Videohintergrund beleuchtet W, der jetzt nach links 

unten schaut, weniger gefaßt als zuvor ... NB: Totale Dunkelheit auf W zwischen den Blitzeffekten zu Anfang.

 Später, wenn das Unwetter sich steigert, wird das Licht der Blitze mehr und mehr ausgeglichen. 

	249,11 Ein kleinerer Blitz vom Videohintergrund beleuchtet W. Er ist in sich zusammengesunken und schaut noch 
immer nach links. Er zweifelt. Starkes Dämpfens des Unwetterbildes hinter den Bergen (Video).

	249,12 Jetzt ist das Bild des sich in der Ferne überschlagenden Unwetters hinter den 

Bergen (Video) sehr stark gedämpft. Wir nehmen das immer heftigere Unwetter nur noch durch das Licht der 

Blitze auf, das auf W fällt.

	249,15 W steht auf und geht nach rechts.  Vorläufige Plazierung von kleinerem 

Blitzeffekt auf W (die endgültige Plazierung des beleuchteten Zeitraums wird bei der Aufführung im 

Zusammenhang mit der Musik entschieden. Möglicherweise wird dann eine geringere Synchronität zwischen 

Musik und Blitz gewählt)..

	249,16 Vorläufige Plazierung von geringerem Blitzeffekt auf W. W hat sich überaus 

vorsichtig über den Felsboden nach rechts bewegt. Das Licht folgt ihm. Er schaut mit ernster Miene auf etwas, 

das sich weiter rechts auf dem Felsen befindet.

	249,17 Vorläufige Plazierung von geringerem Blitzeffekt auf W. W bleibt in 

einiger Entfernung von einer kleinen Ansammlung flacher Felsstücke stehen, die aufeinandergestapelt sind und 

auf diese Weise einen Hohlraum verdecken (den Anfang eines Schachts, der in den Felsen hinunterführt).

	249,18 Vorläufige Plazierung von geringerem Blitzeffekt auf W. W dreht sich um und 

geht vom Steinhaufen weg nach links. Licht auf ihn, bis der Blitz erloschen ist.

	250,1 Vorläufige Plazierung von geringerem Blitzeffekt auf W. W steht an dem Felsen, vor dem wir ihn zuerst 
gesehen haben, ganz links. Zuerst schaut er nach links, doch ehe das Licht erlischt, kann er noch zu den Steinen 
hinüberschauen.

	250,2 Vorläufige Plazierung von geringerem Blitzeffekt auf W. W steht nun dicht 

vor dem Steinhaufen, der den Hohlraum im Felsen verdeckt.

	250,4 Vorläufige Plazierung von stärkerem Blitzeffekt auf W. W streckt die Hand auf 

und nimmt ängstlich einen Stein vom Haufen.

	250,6 Vorläufige Plazierung von stärkerem Blitzeffekt auf W. W hält ehrfürchtig den 

ersten Stein in der Hand. Er legt ihn beiseite und nimmt einen weiteren Stein.

	250,7 Vorläufige Plazierung von stärkerem Blitzeffekt auf W. W legt mehr und mehr von dem Hohlraum frei.

	250,9 Vorläufige Plazierung von stärkerem Blitzeffekt auf W. W unterbricht sich beim 

Freilegen des Hohlraums und erstarrt, während er einen Stein in der Hand hält.

	250,10 (11) Vorläufige Plazierung von stärkerem Blitzeffekt auf W. W versucht in aller Eile, 

den Hohlraum wieder mit Steinen zu bedecken.

	250,12 (13) Vorläufige Plazierung von stärkerem Blitzeffekt auf W. W hat die 

Schachtöffnung wieder mit Steinen bedeckt..

	250,15 Jetzt steht W fast konstant im Licht der Blitze. W schaut verzaubert den Stein an, 

den er soeben auf den Haufen gelegt hat.

	251,1 Vorläufig starkes Blitzleuchten auf W. Der steht noch immer wie gelähmt da und schaut die Steine an.

	251,3 Vorläufig starkes Blitzleuchten auf W. W streckt langsam und gequält siene 

Hand ein weiteres Mal nach dem Stein aus.

	251,4 W hat seinen Entschluß gefapt und entfernt einige alle flachen Steinstücke, die die 

Öffnung des Felsenschachtes bedecken. Jetzt befindet er sich konstant im zitternden Licht der fernen Blitze.
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	251,9 W hat den letzten Stein weggelegt. Er kommt zur Ruhe. Nachdenklich läßt er 

seinen Blick nach links über den Horizont gleiten. Es wird etwas heller, und W ist ganz allgemein im Licht, jetzt, 

wo die Blitze verlöschen.

	251,14 W wendet sich mit frischer Kraft der Schachtöffnung zu. Es regnet noch immer, 

aber der Wind ist schwächer geworden.

	251,19 W tritt mit energischen Schritten vor die Schachtöffnung. Licht auf ihn.

	251,22 Die Lichtbewegung von links nach rechts mit W wird fortgesetzt, als das Licht 

W verläßt und langsam durch den engen, schrägen Schacht gleitet.

	252,1 Das Licht bewegt sich abwärts und nach rechts, es folgt dem alten Dampfschacht des Vulkans. Oben wächst 
auf den kleinen Felssimsen etwas Gras, aber bald gibt es nur noch einige weiße Schlinggewächse.

	252,7 Hinten in dem schrägen Schacht entdecken wir für einen Moment eine größere 

Höhle, die sich über einem Wasserspiegel wölbt  (Video), hinter einer löchrigen Mauer aus eingestürzten Felsresten.

	253,2 (3) Licht auf W, der oben bei der Öffnung steht. Unaufhörlich schaut er in den Schacht hinab. Die Lichtbahn 
durch den Schacht nach unten geht weiter, während der Schacht sich bedrohlich verengt.

	254,2 Nachdem das Licht sich über allerlei surrealistische Formationen erstarrter Lava 

bewegt hat, wird der Schacht wieder breiter.

	254,4 (5) Die Lichtbahn durch den Schacht zeigt, daß dieser sich jetzt zu einem kleinen 

Raum erweitert. Das Licht gleitet über die Decke dieses Raums mit ihrer Andeutung von Tropfsteinen.

	254,7 Unter der Decke, die jetzt über dem schrägen Lichtflecken aufragt, sind hinten 

immer neue Höhlen zu sehen. Auf der Rückwand tritt ein videoprojiziertes Bild hervor.

	254,7 Während das Licht immer weiter nach unten nach nach rechts wandert, sehen 

wir die an die Rückwand der Höhle projizierten Bilder klar. Es handelt sich um eine gefrorene Landschaft in 

einem verheerenden Schneesturm.

	254,10 Das nach unten rechts wandernde Licht kommt in einem größeren Hochlraum 

zum Stillstand. Licht jetzt nur noch auf die Rückwand der Höhle, im Hintergrund der projizierte Schneesturm, 

vorne ein Haufen verwelkter Blätter, der noch im Dunkeln liegt.

	254,12 Licht jetzt auf W oben an der Schachtöffnung.

	254,13 (14) Licht weg von W oben an der Schachtöffnung.

	254,14 Jetzt nur unten in der Höhle Licht. Jetzt wird auch der Vordergrund vor der 

Rückwand mit der Schneesturmprojektion (Video) erhellt. Wir sehen einen großen Haufen verwelkter Blätter.

	254,16 Eine alte runzlige Hand taucht langsam aus den Blättern auf und streckt sich zum Schacht hoch

	254,17 Während die Hand sich bewegt, wird die Videoprojektion der gefrorenen 

Landschaft schwächer und verschwindet dann ganz.

	254,19 Ein winziges Stück vom alten Gesicht von E schiebt sich mit geschlossenen Augen aus den Blättern

	254,23 Während E singt, bildet sich vor ihrem Mund eine Dampfwolke.

	255,6 E läßt ihren Kopf wieder in die Blätter sinken, weiterhin mit geschlossenen Augen.

	255,8 Licht wandert von E in der Höhle zu W, der oben am Schachteingang im Regen steht.

	256,5 W dreht sich um und geht zurück zu dem Felsen, auf dem er anfangs gesessen hat.

	256,14 W setzt sich auf seinen Felsen und schaut am Horizont entlang nach links in die Dunkelheit

	257,9 W dreht sich wieder zur Schachtöffnung um

	257,10 W steht auf und geht zur Schachtöffnung zurück.

	258,1 Die Projektion an der Höhlenwand zeigt im Vordergrund die galoppierenden Pferde auf dem verschneiten 
Feld in der Nähe. Wir sehen die Spuren der drei Pferde ... aber auch eine breite Schleifspur.

	258,1 W Steht jetzt bei der Öffnung, beugt sich darüber und spricht mahnend hinein. 

Licht auf E, die schlafend in den Blättern liegt. An der Wand hinter ihr Videoprojektion: Fernes Bild von 

drei reiterlosen Pferden in wildem Galopp über einen verschneiten Bergkamm.

	258,3 E richtet sich ein wenig auf, gleichsam von diesem Geräusch geweckt. Im selben 

Moment verschwindet das Videobild von der Rückwand.

	258,5 Licht fort von W oben an der Schachtöffnung. Licht nur noch auf E in der 

Höhle. E kann, halb im Schlaf, den Kopf nur mit Mühe hochhalten.

	258,15 E öffnet langsam die Augen. Sie bewegt sich ein wenig mehr. Befreit den einen Arm aus den Blättern

	258,17 E setzt sich mühsam auf. Wir sehen eine uralte nackte Frau mit flachen Brüsten und hängender Haut.

	259,4 E schaut sich in der Höhle um.

	259,5 Rascher Lichtwechsel von E in der Höhle zu W oben bei der Schachtöffnung.

	259,11 W hat gierig in die Schachtöffnung geschaut. Er beginnt, weitere Steine 

wegzunehmen, um sie zu verbreitern.

	260,2 Der Boden hier tiefer in E’s Höhle ist leer. Es gibt Sand wie an einem Strand, 

und kleinere Wellen kommen von einem offenbar größeren unterirdischen See.

	260,2 Wechsel vom sich abmühenden W oben zu einem Lichtpunkt unten, weiter rechts als E’s Blätterhaufen. 
Wir sehen in der Höhle ein kleines Stück des Bodens, über uns wird die Decke dunkel.

	260,4 E kriecht nackt und im Halbschlaf von links her ins Licht. Sie greift ins Wasser und wäscht sich das Gesicht.

	260,11 E wird ein wenig wacher. Sie schaut in der Dunkelheit übers Wasser. Noch immer auf allen vieren.

	261,6 E schüttelt den Kopf und kriecht aus dem Licht heraus und zurück nach links.

	261,13 Wechsel von dem unterirdischen Strand zu W, der die Schachtöffnung vergrößert. Er steht mit einem 
Felsbrocken in den Händen ein wenig tiefer in dem Loch, das er um die Schachtöffnung bereits ausgehoben hat.

	262,3 W schaut erbittert den scharfen Felsbrocken in seinen Händen an.

	263,4 W legt den Felsblocken weg, wie ein Kind, das zur Ruhe gebettet wird. Er 

schaut den Felsbrocken fast liebevoll an.

	263,14 W hat sich in Gedanken versunken bereits von dem Felsbrocken abgewandt, 

den er in den Händen hatte, und einen noch größeren gepackt. Er kommt zu sich und starrt wütend den 

Brocken an, der sich nicht bewegen läßt. Er macht noch einen erfolglosen Versuch.

	263,16 E ist jetzt in ihrer ganzen Gestalt nackt und alt zu sehen. Wir sehen, daß sie einst eine vor Fruchtbarkeit 
strotzende Mutter gewesen sein muß. Sie scheint etwas zu suchen, als sie vorwärts taumelt.

	263,16 Langsamer Wechsel von W, der versucht, den unbeweglichen Felsbrocken 

zu bewegen, zu E, die fast im Schlaf hinten in ihrer Höhle vorbei an der Rückwand nach links geht. Licht mit ihr.

	264,7 E hat die Stelle an der Rückwand erreicht, wo offenbar ein großer, zusammengerollter Bär Winterschlaf hält. 
E beugt sich über ihn. Der Bär ist von einer dünnen Schneeschicht bedeckt.

	264,7 E sieht den Schnee und wischt den Bären liebevoll ab. Wir sehen seinen Kopf 

nicht, wir sehen nur seine riesigen pelzigen Rumpf, der sich bei seinen tiefen Atemzügen auf und ab bewegt.

	264,13 E schmiegt sich an den Bären.

	264,18 E setzt sich eifrig ein wenig auf..

	264,23 E schmiegt sich abermals in einer Art Embryohaltung an den verfilzten Pelz des Bären und schließt die 
Augen.

	265,1 Rascher Wechsel zu W, der voller Wut an den mannshohen Felsbrocken rüttelt, 

die den weiteren Weg in den Schacht versperren.

	266,4 W kniet nieder und versucht festzustellen, wie weit er den Arm in den Schacht strecken kann. Das Licht 
verbreitert sich und zeigt seine Hand, die die weißen Schlingpflanzen erreicht. Er packt sie, weiß aber nicht, was er 
da erwischt hat.

	266,12 Gierig hat W die weißen Stengel hochgerissen und hebt sie jetzt, 

um sie sich anzusehen. Dann wirft er sie ärgerlich fort.

	266,12 Licht rasch auf E, die unten mit geschlossenen Augen bei dem schlafenden Bären liegt. Hinter hier an der 
Höhlenwand gleich über den beiden ist eine weitere Traumprojektion zu Sehen (Video).

	266,12 An der Wand sehen wir zwei der galoppierenden Pferde, mit mit verängstigten 

Augen im Schneegestöber auf einem verschneiten Feld stehenbleiben. Beide tragen leere Sättel. Jetzt kommt 

das dritte zu ihnen. Es schleift einen Toten Ritter hinter sich her, der an einem Steigbügel hängt.

	267,2 Licht rasch fort von E, die vor der Wandprojektion liegt, als das dritte Pferd dazugekommen ist.

	267,3 W läuft frustriert in dem Loch, das er um die Schachtmündung gegraben hat, hin und her.

	267,8 W hat eine Idee. Er packt seinen Speer und schiebt ihn, auf allen vieren liegend, 

hinunter in den Schacht. Das Licht geht mit dem Speer nach unten.

	267,10 W wühlt blindlings mit dem Speer im Loch herum. Er hat ihn bis unten 

durchgeschoben. Der Speer bewegt sich unten bei dem Loch hinter den Felsstücken, das zu einer 

dahinterliegenden Grotte mit Wasserspiegel führt (Video).

	267,13 Frustriert und verärgert stößt W mit dem Speer zu. Der trifft die aufgestapelten 

Felsbocken am Schacht, und die fallen nach unten. Im selben Moment stiebt unten eine Schar von 

Feldermäusen auf.  (Video). Sie drängen sich über dem Wasserspiegel.

	267,13 Licht fort von W oben, während wir sehen, wie die Spitze des Speers vor der 

Fledermauswolke hochgezogen wird.

	267,14 Wechsel von der kleinen Grotte mit den Fledermäusen (Video) hinter dem 

Schacht und Licht auf W. Er stützt sich nachdenklich auf den Speer in dem von ihm geschaffenen Loch..

	268,3 W richtet sich trotzig auf.

	268,15 W klettert mit Hilfe von zwei Felsbrocken aus dem Loch und bewegt sich in 

mittlerer Proszeniumshöhe nach rechts. Licht hinter ihm, vorbei an einer Felswand.

	269,2 W tritt zwischen zwei hohe Felssäulen, die eine Art natürliches Portal zu bilden 

scheinen. Sie umkränzen eine Öffnung in den Klippen, die zu einem schmalen Felsrücken führt, der den Berg, 

auf dem wir uns befinden, mit einem dahinterliegenden verbindet.

	269,2 Ärgerlicherweise erreicht V’s Licht nicht das Ende des Felsrückens, 

deshalb sehen wir nur den Weg, wissen aber nicht, wohin der führt. W hält Ausschau über diesen Weg..

	269,8 (9)W dreht sich in stolzer Haltung zum Publikum um, als er einen Schritt auf 

zwei natürlichen Treppenstufen hinter sich gebracht hat, die zum Weg über den Felsrücken führen.

	269,12 W dreht sich abermals um und schaut auf den Felsweg, der in der Dunkelheit 

hinter dem monumentalen Portal verschwindet.

	269,14 W macht kehrt und geht die Stufe wieder hinab und dann weiter, vor dem zweiten 

Teil der Felswand und rechts vom Portal und nach rechts. Licht mit ihm.

	270,3 W tritt auf einen Felssims vor dem Horizont, den wir vorhin aufgrund der fernen 

Blitze sehen konnten (Video), oben rechts auf der Bühne. Der Hintergrund liegt jetzt fast im Dunkeln, aber über 

den Bergen ist ein schwaches Morgenrot zu ahnen (Video).

	270,8 Das rote Morgenlicht auf den fernen Bergen wird rasch zum Sonnenaufgang hinter W (Video).

	270,12 Jetzt ist das Bergmassiv in der Ferne von dem nagelneuen Tag grellrot angeleuchtet (Video).

	272,3 Licht auf E, die zusammen mit dem Bären schläft. Über ihr an der Wand dünnes Lichtflimmern durch eine
so lichtschwache Projektion, daß sie keine begreiflichen Bilder zeichnen kann (Video).

	272,14 Zugleich verschwindet das Licht hinter W, zusammen mit seinem 

Videohintergrund und E und dem Bären im Vordergrund. Und während der Vordergrund in der Höhle Licht 

verliert, gewinnt der an die Höhlenwand projizierte Hintergrund (Video).

	272,17 Gar kein Licht mehr auf W und E und den Bären im Vordergrund der Grotte. 

Während das zweite. Licht verschwand, ist der an die Höhlenwand projizierte Hintergrund stärker geworden. 

Jetzt sehen wir ganz klar die beiden Raben, die voller Panik oben unter der kräftigen Balkendecke flattern.

	272,17 Rauch steigt um die beiden panisch verängstigten Vögel auf. Die Flügel des 

einen geraten in Brand, als sie gefangen in der obersten Ecke des brennenden Gebäudes umherflattern.

	272,24 Licht weg von der Höhlenwand mit der Bildprojektion (Video). Herunterfahren auf vollständige Dunkelheit.
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	273,5 Licht auf W vor Berghintergrund in der Ferne (Video), jetzt bei Tageslicht. Eine Rauchsäule in der Ferne 
führt weit hinten am Himmel von rechts nach links. W schaut diagonal herunter auf die linke Bühnenecke.

	273,13 Hinter W kommt der Waldvogel von links unten in den Hintergrund geflogen. Er 

flattert ein wenig umher und verläßt den Hintergrund (Video) hoch oben rechts. W sieht ihn nicht..

	274,15 W erscheint vor dem Berghintergrund (Video) oben rechts, das Licht richtet sich 

auf S, der vom Bühnenrand unten links durch ein grünes Birkenwäldchen kommt.

	274,8 S bleibt stehen und hält Ausschau nach dem Vogel, sieht ihn aber nicht..

	275,1 S geht weiter in Richtung Bühnenmitte. Licht auf ihn gerichtet..

	275,4 Das Licht folgt S durch die Birken, die sich vor Beginn der Felsen ausdünnen.

	275,7 S will soeben die kahlen Felsen und die erste Stufe vor dem Portal, das wir schon 

gesehen haben, hochsteigen, als er auf W stößt, der ihm den Weg versperrt. Jetzt Licht auf beide.

	276,11 S versucht abermals, sich an W vorbeizudrängen, aber der vertritt ihm vor dem Portal wieder den Weg.

	277,5 S gibt den Versuch auf, an W vorbeizukommen, und versucht, indem er ein wenig 

nach unten und nach rechts gleitet, einen Weg an diesem vorbei zu finden. Licht mit S und weiterhin auf W im 

Portal. S bewegt sich auf eine Stelle zu, an der die Birken immer verkrüppelter aussehen.

	277,11 S unterbricht seine Suche für einen Moment und schaut zu W im Portal hoch. S 

ist vor einer Öffnung in der Felswand stehengeblieben. Ein endloser Fledermausschwarm quillt aus dem Loch. 

Er kommt von der Stelle, wie wir bereits als den Schacht Kennen, der hinunter nach E und hoch zum Himmel führt 

	278,3 S sucht sich einen Weg nach links und aufwärts. Licht mit ihm, vorbei an den scharfen Felsen, an denen hier 
und dort in den mit Gras bewachsenen Spalten Krüppelbirken Wurzel geschlagen haben.

	278,7 S begibt sich vorsichtig in ein Gelände, wo sich über den Birkenwald eine 

Kieslawine ergossen hat, so daß nur noch die Wipfel der ausgeschlagenen Bäume aus dem Kies hervorlugen.

	279,3 S hat das  unwegsame Gelände mit den verschütteten Bäumen hinter sich gelassen. 

Die Baumwipfel sehen aus wie aus dem Boden aufragende Zwergenmützen. S strebt rechts nach oben auf der Bühne.

	279,7 S klettert die Felswand mit zwei Schritten in Richtung oben rechts hoch. Er hält sich 

an den Krüppelbirken in den Felsspalten fest.

	279,10 S erreicht die Stelle, an der W vor dem Gebirgshorizonthintergrund gestanden hat (Video). Der Wind hat 
offenbar gedreht, denn nun erhebt sich im Vordergrund des Horizontbildes eine kräftige Rauchsäule (Video).

	279,10 Dicker Rauch jägt von links nach rechts über den fernen Gebirgshintergrund hinter S. S hält unbeweglich 
Ausschau nach dem Rauch und nach der Stelle, von der dieser kommt (also von oben in der Bühnenmitte)

	279,12 W steht noch immer wie angenagelt mitten im Portal. Noch immer Licht auf ihn und Licht, das S folgt.

	280,10 S schaut mißtrauisch zu W im Portal hinüber.

	280,12 S bewegt sich abwärts und in Richtung Portal, auf demselben Weg, den er gekommen ist. Licht mit ihm.

	281,12 S erreicht das Portal und tritt vor W hin. Beide wieder im selben Licht.

	282,7 S tritt näher an den bewegungslosen W heran.

	283,7 S tritt dicht an.

	289,5 Starres Licht von den beiden auf den Weg hinter dem Portal, zum Felskamm mit 

den beiden charakteristischen Zacken, die wie Wegzeichen aufragen. Wir sehen die gefurchten Hänge des ‚

dahinterliegenden kegelförmigen Berges.

	289,5 Das Licht bewegt sich langsam weiter aufwärts, bis es den Vulkanwipfel hinter 

der gigantischen drohenden Rauchmauer einfängt (Video).

	290,6 Lichtschnitte von der fernen Rauchmauer, dann fällt das Licht wieder auf die beiden im Portal.

	291,6 S versucht abermals, an W vorbeizukommen. Der hält ihn mit einem quergehaltenen Speer auf.

	292,5 W richtet den Speer auf S, der Nothung zieht.

	293,3 S zerschlägt den Speer mit Nothung. Im selben Moment leichtet ein Lichtfunken 

im Vulkan auf, der durch die Rauchmauer ganz oben zu sehen ist (Video). Es ist ein Lichtpfeil, der über die beiden 

auf und ab wandert. Noch immer Licht auf die beiden. 

	293,6 W sammelt gelassen die Speerstücke auf.

	293,7 W tritt nach rechts oben neben das Felsentor.

	293,11 W verschwindet lautlos aus dem  Licht unter dem Portalstein und bewegt sich nach 

rechts. S schaut ihm fragend hinterher.

	293,13 S macht kehrt, geht raschen Schrittes durch das Portal und verschwindet auf dem 

Weg über den Felskamm in der Dunkelheit.

	293,16 Licht auf W, der das Gelände mit den verschütteten Bäumen durchquert. Noch 
immer Licht auf das leere Portal.

	293,18 W dreht sich im Dunkeln zu S um, als er diesen hört. W macht einen zufriedenen Eindruck.

	294,2 Licht auf W und das leere Portal, dann auf  S draußen auf dem Felskamm vor den 

wegweisenden, im Umkreis verteilten Steinen und der Rauchmauer über dem kegelförmigen gefurchten Berg (Video). 

	294,12  S dreht sich zum Hintergrund um (Video) und geht auf diesen zu. Licht auf Rauch 

und Berg (Video), dann auf S auf dem Felskamm, dazu Licht auf W oben rechts auf fernem Felskamm (Video).

	294,12 W bleibt abermals stehen und schaut hinüber zu S, der in der Dunkelheit über den 

Felskamm geht. W ist in ferner Ganzfigur vor dem Videohintergrund des Gebirgshorizonts hinter einigen Klippen 

zu sehen, die den Vordergrund für das Video bilden.

	294,12 Licht schräg durch die bildlich gesehen nächste Schicht ... dann wieder Licht auf S, 

der am Ende bei schrägem Licht durchbricht.

	294,12 S geht jetzt in den Rauch hineein. Wechsel zu W in der Ferne, der sich ein letztes Mal umdreht (Video?)

	294,14 W (Video) verschwindet hinter der Felskante.

	295,1 Wechsel vom verschwindenden W (Video) und dem Vordergurnd auf S, der sich von uns entfernt und über 
den Felskamm auf Rauchmauer und Berg zugeht (Video). NB: Dieser Schritt bringt die Illusion eines Zoom.

	295,1 Die Zoomillusion wird wieder aufgegriffen, als S über eine Unterlage (der Felskamm, der sich mit den 
wegweisenden Steinen vorwärtsbewegt, so daß S auf der Bühne auf der Stelle tritt, (während zugleich im 
Hintergrund ein Zoom eingelegt ist (Video).

	295,1 S nähert sich zielstrebig der Rauchmauer.

	295,4 Wechsel von S als Zoomillusion, der auf den Rauch zugeht (Video) zum 

Lichtfleck hoch über S auf den aufquellenden Rauch (Video), noch immer auf diesen gerichtete Zoombewegung.

	295,4 Lichtfleck abwärts über den Videohintergrund des Rauches (mit Zoombewegung) 

auf den unten in der Dunkelheit befindlichen S zu.

	295,5 Jetzt Licht hinunter auf S auf seiner beweglichen Unterlage. S hat jetzt die 

wegweisenden Steine auf seiner linken Seite hinter sich gelassen (dieser bewegt sich, S tritt auf der Stelle). Der 

Zoom geht im Videohintergrund weiter und führt ihn immer näher an den Rauch heran.

	295,7 Jetzt verschwindet S im Rauch (diese Illusion wird durch einen Videoschirm auch 

vor R. erwirkt, der ein Videobild von Rauch und Geräuschen liefert, während die Zoombewegung beibehalten wird).

	295,8 Wechsel vom Zoom in den Rauch, in dem S verschwunden ist (Video - vorderer 

Schirm – zum Lichtfleck ganz oben. Aufwärtsbewegung weiter durch den Rauch (Video), während wir uns in den 

schwarzen Rauch begeben.

	295,8 Wie vorher im Video durch immer schwärzeren Rauch zu S, der sich, jetzt mitten im Rauch, weiter vorwärts 
bewegt.

	296,3 Ende der Lichtbewegung. Wir haben S erreicht und setzen unsere Bewegung mit 

ihm fort, durch den jetzt kohlschwarzen Rauch. Er verschwindet abermals hinter dem Rauch. Wir folgen ihm.

	296,5 Abermals Wechsel zum Videoschirm über S. Weiter Zoombewegung in den rauch, 

der sich jetzt langsam in Flammen verwandelt, und Schwenk zu S, der diese durchdringt.

	297,1 Schwenk zu S ganz unten in der Waberlohe. Er geht schnellen Schrittes weiter 

voran und wir folgen ihm.

	297,2 S verschwindet zum dritten Mal vor unseren Augen, während eine laute Explosion 

ihn auf dem ersten Videoschirm verbirgt. Der Zoom durch die Waberlohe wird fortgesetzt. 

	297,5 Langsames Verebben des Feuersbrunst (Video auf dem vorderen Schirm), weiter 

bis auf der Bühne vollständige Dunkelheit erreicht ist.
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	299,4 Wechsel abermals auf Lichtfleck oben auf dem zentralen Videoschirm, jedoch 

ohne den Eindruck einer Zoombewegung. Nur ein leichter, fast stillstehender Nebel und undurchsichtiger Rauch, 

der sich zu kleineren Wolken verdichtet, umgeben uns. Auch noch keine Abwärtsbewegung.

	299,8 Der Rauchnebel (Video) löst sich endlos langsam auf.

	299,14 Jetzt können wir ahnen, was sich hinter dem Rauchnebel verbirgt, nämlich eine 

endlose tote Gebirgslandschaft im weichen Tageslicht. Kein Leben zu sehen.

	299,22 Unendlich langsam hat sich der Nebel verdünnt, und wir sehen den toten Gebirgshorizont einigermaßen 
klar. Jetzt beginnt eine Schrägbewegung des Lichtflecken (Video) nach unten, durch Kleine Nebel.

	300,1 Unendlich langsam hat die Lichtbewegung ihre Endposition erreicht. 

Wir haben uns immer deutlicher über die Aussicht auf die tote Gebirgslandschaft bewegt (Video) und endlich S im 

nebelfreien Vordergrund eingefangen, wo er auf den Horizont hinausschaut.

	300,15 S dreht sich vor dem Horizont um (Video) und schaut auf die Dunkelheit unten 

rechts auf der Bühne hinunter.

	300,20 S bewegt sich lamgsam die toten Felsen hinunter und nach rechts. Er verläßt den 

Horizonthintergrund (Video), Licht mit ihm und fort vom Hintergrund.

	300,23 S bleibt vor einem einsamen dünnen Tannenstamm ein wenig rechts von der 

Bühnenmitte stehen. S schaut vom unteren Wald in der Dunkelheit auf etwas, das sich unmittelbar unter ihm 

Außerhalb Seines Lichts befindet.

	301,6 S hebt B’s großen Schild, der vom Feuer jetzt verrußt ist, ins Licht und sieht 

ihn an. Der Schild, wie alles andere, ist dick verstaubt, und S schüttelt den Staub ab..

	301,8 S schaut in die Dunkelheit hinunter auf das, was sich unter dem Schild versteckt hatte.

	302,6 S legt den Schild hinter sich in die Dunkelheit und befreit vorsichtig unter sich 

und außerhalb des Lichts einen Helm. Er hebt ihn hoch.

	303,8 S versucht, etwas gleich unterhalb der Lichtkante zu befreien.

	303,11 S gibt sein Vorhaben unten im Dunkeln auf und zieht Nothung.

	303,14 (F) S zerspaltet mit Nothung etwas außerhalb des Lichts. Er hebt das Zerspaltene 

unten in der Dunkelheit hoch.

	303,18 S hebt die zerspaltene und verstaubte Brünne ins Licht und betrachtet sie. Er legt 

sie hinter sich in die Dunkelheit.

	303,20 S betrachtet den freigelegten Körper in der Dunkelheit unter sich.

	303,21 S staunt über das, was er da sieht.

	304,1 S springt auf und läuft auf die Bühne links ... Licht mit ihm.

	304,3 S bleibt ein Stück weiter stehen, hinter ihm die verschlungenen Formationen der 

erhärteten Lava. Er schaut erregt zu dem Körper hinüber, der da in der Dunkelheit liegt.

	304,4 Das Licht auf S vor der geronnenen Lava und auf die Tanne, vor der er gestanden 

hat, wird etwas heruntergefahren. Schräges Licht den Stamm hinüber, über einige dick eingestaubte Zweige.

	304,13 Das wandernde Licht ist jetzt auf der schlafenden B gelandet, die von Staub 

bedeckt auf ihrem Fell-Lager liegt.

	305,2 Rascher Wechsel zu S (d.h. volles Licht auf ihn und bis hinunter zu B).

	305,5 S weicht ein größeres Stück zurück. Licht mit ihm auf die verschlungenen Lavaformationen.

	305,13 S hat seine Flucht unterbrochen. Er läßt sich zu Boden fallen und sitzt im weichen vulkanischen Staub.

	305,15-16 S wendet sich wieder B zu, die ein Stück entfernt in der Dunkelheit liegt. Er schaut 

sie verstohlen an.

	306,7 S beginnt langsam, durch den Staub zu kriechen, fast versteckt, zurück zu B..

	307,14 S hat durch den Staub B’s Lager erreicht.

	307,20 S ist aufgestanden und steht jetzt vor B. Licht auf ihn (wir haben B nicht gesehen, 

als er sich aufgerichtet hat).

	308,3 S wendet sich wieder von B unten in der Dunkelheit ab und läßt seiner Angst freien Lauf.

	308,15 S beugt sich über B. Das Licht folgt ihm und beleuchtet auch sie.

	309,19 S schaut B flehend an, sie bewegt sich jedoch nicht.

	310,23 S küßt B.

	311,1 B schlägt die Augen auf.

	311,2 S merkt, daß sie erwacht ist, und er springt auf und weicht zurück, bis er außerhalb des Lichts steht. Wir 
sehen, daß er noch immer hinter ihrem Lager steht, können aber sein Gesicht nicht sehen.

	311,4 B schaut ausdruckslos zu ihm hoch.

	311,5 B schaut sich um.

	311,6 (F) B läßt den Kopf wieder sinken und schließt die Augen.

	311,9 B sammelt Kraft, um sich zu erheben. Langsam bewegt sie ihre Arme, noch 

immer mit geschlossenen Augen

	311,10 Sie schafft es nicht und sinkt wieder zurück.

	311,12 B macht vorsichtig einen weiteren Versuch.

	311,13 B setzt sich langsam auf. Licht auf sie, aber noch immer sehen wir hinter ihr nur 

S’s Körper, nicht sein Gesichtt.

	311,20 Wechsel von Licht auf B, in dem Moment, in dem sie sie aufrichtet, und S’s 

Körper aus dem Licht nach links tritt. Licht fort von ihn und auf die Sonne am Himmel über ihrem Lager (Video).

	311,22 B erhebt sich in das beleuchtete Feld mit dem Videohintergrund. Sie reckt sich 

zur Sonne am Himmel im Hintergrund (Video).

	312,3 (F) B verschwindet nach unten aus dem Licht mit dem Hintergrund mit der Sonne am Himmel (Video).

	312,3 (F) Wechsel vom Licht von der Sonne am Himmel (Video) auf das Licht im Staub 

vor B’s Lager, dazu verstreute verhärtete Lavasteine.

	312,3 (F) B sinkt in dem scharf beleuchteten Staub in die Knie. Sie berührt ihren 

harten Schatten auf dem Staub vor ihr. Alles um sie herum beginnt sich zu drehen (NB: die Lichtquelle muß sich 

um B herum Bewegen). Sie spielt mit dem Schatten.

	312,6 B's Schatten wirbelt nun schwindelerregend schnell um sie herum ( NB:bewegliche Lichtquelle).

	312,7 Die Schatten verlangsamen ihren Tanz um B. Sie sitzt ganz still im Staub.

	312,8 Rascher Wechsel vom Licht auf B im Staub zu Licht auf den Schäfchenwolklen 

am klaren Himmel über ihr (Video), während sie sich aus dem einen Licht erhebt und in das andere vordringt.

	312,9 B streckt die Hände zu den Wolken hoch.

	313,6 B schaut nach links in die Dunkelheit. Sie streckt S in der Dunkelheit eine Hand hin.

	313,7 S tritt ein wenig beschämt ins Licht zu ihr vor den Wolken (Video), es fällt 

ihm jedoch schwer, sie anzusehen. Er spricht in die Dunkelheit hinaus.

	314,4 Unmerklich sind die Wolken hinter den beiden (Video) jetzt dabei, majestätisch 

aus dem Hintergrund nach vorn zu gleiten.

	315,10 Jetzt kommt richtig Schwung in den Vormarsch der Wolken oben im Wind 

(Video). Ihre Schatten gleiten über B und S.

	316,12 B und S schauen einander vor den dahinjagenden Wolken an (Video).

	317,3 B und S verlassen das Licht und den Hintergrund aus den jagenden Wolken 

(Video) und gehen im Dunkeln nach unten. Der Hintergrund bleibt stehen.

	317,6 Langsamer Übergang vom Himmel mit den gleitenden Wolken (Video) zu B, 

die jetzt im Licht zusammen mit S auf ihrem verstaubten Fell-Lager unter den schweren, verstaubten Zweigen der 

Tanne sitzt. Die Schatten der Wolken jagen noch immer über die beiden dahin.

	317,16 Der Schatteneffekt der gleitenden Wolken klingt langsam aus.

	319,2 B streckt gerührt die Hand aus und liebkost S’s Wange.

	322,8 S erhebt sich und tritt wieder vor die verschlungenen Lavaformationen. Licht mit 

ihm, noch immer Licht auf B, die auf ihrem Lager sitzt.

	324,4 S fährt zu B herum. Er geht wieder auf sie zu. Licht mit ihm.

	324,8 S hat B erreicht. Er fällt vor ihr auf die Knie und nimmt ihre Hände. Beide jetzt im selben Licht.

	324,11 B hat S angesehen, schlägt aber nun die Augen nieder, ein wenig beschämt von seinem Eifer.

	324,13 B scheint in Gedanken zu versinken und schaut auf der Bühne nach rechts

	324,15 Wechsel von Licht auf Grane, B's Pferd, das auf der Lichtung im Tannenwald 

rechts grast (Video). Wir sehen, wie er an den Grasbüscheln frißt, die nicht vom Staub bedeckt sind, jedoch nicht 

im umliegenden Wald.

	325,1 B dreht sich wieder zu S um. Zugleich wird das Licht auf Grane auf der 

Lichtung im staubbedeckten Wald heruntergefahren (Video).

	325,3 B sieht wieder S’s Eifer und ist verlegen. Sie schlägt abermals die Augen nieder. 

Er liegt noch immer vor ihr auf den Knien.

	325,10 S schaut B auffordernd an, aber sie blickt nicht auf.

	325,12 B’s Blick flackert umher, um S nicht anzusehen.

	325,15 B entdeckt etwas hinter sich, rechts, im Staub und in der Dunkelheit.

	326,2 Licht auch auf B’s eingerußten Schild, der aus dem Staub herausragt, wo er gelandet ist, als S ihn fallen ließ.

	326,6 Erscheinen eines weiteren Lichtfleckens links von den beiden. Dicht bei dem Helm, den S dort fallen ließ. 
Der Helm liegt verbeult in einer Gegend, die aussieht wie eine Art Salzsee mit geborstener Oberfläche.

	326,6 Große Risse durchkreuzen die beleuchtete Gegend mit dem Helm. Aus dem ein 

wenig schief liegenden Helm steigt ein wenig Dampf aus dem Boden.

	326,10 Das Licht auf Schild und Helm wird heruntergefahren. S ist eifriger denn je.

	327,1 B erhebt sich, da S sie einschüchtert. Sie geht ein wenig abwärts nach rechts. 

Licht mit ihr und noch immer auf S. auf dem Lager.

	327,3 B hat die ramponierte Brünne gefunden, die S weggeworfen hatte. Sie hebt ihn 

auf und betrachtet das zerspaltene Metall.

	327,10 B läßt die Brünne wieder sinken und schaut mutlos nach rechts ins Dunkel.

	327,16 S erhebt sich vom Lager vor der verstaubten Tanne. Licht mit ihm nach oben.

	328,6 Erregt nähert S sich B. Licht mit ihm.

	328,10 S erreicht B. Sie stehen jetzt im selben Licht.

	328,14 S reißt B leidenschaftlich an sich.

	329,3 S umarmt B heftig. Sie wehrt sich.

	329,4 B reißt sich los und verläßt rasch das Licht nach rechts und abwärts. S schaut 

verständnislos hinter ihr her, die verstaubten Felsen bilden seinen Hintergrund.

	329,6 Rascher Übergang vom Licht auf den verständnislosen S hinunter zu B, unten, 

wo einst der Tannenwald begonnen hat. Verzweifelt läuft sie nach links. Licht mit ihr.

	329,7 (F) B bleibt nach einigen wenigen Schritten vor den jetzt verbrannten und verkohlten Tannen stehen. 

	329,11 B geht langsam immer weiter nach rechts. Licht mit ihr. Sie kommt jetzt an dem 

abgebrannten Laubengang vorbei (vgl. Walküre, 3. Aufzug).

	330,11 B bleibt vor den Resten des abgebrannten Laubengangs stehen (vgl. Walküre, 3. Aufzug) 
Überall liegen zerstörte und geschmolzene und verformte Waffen und Rüstungsteile herum.

	330,15 Licht auch auf S beim Lager, in Totale, damit wir das romantische Lager und die Tanne sehen können.

	331,4 Das Licht auf S wird heruntergefahren. B kehrt ihm hinten bei den verbrannten 

Bäumen wieder den Rücken zu. Licht auf sie, während sie weiter hoch nach links geht, durch die zerstörten und 

verformten Waffen. Die verbrannten Bäume sehen immer grotesker aus.

	331,12 B bleibt vor einer Gruppe von verbrannten Bäumen stehen, die übereinander 

gefallen sind, so daß die Stämme ein undurchdringliches Wirrwarr bilden.

	331,14 Licht auch auf S, der sich weiterhin von oben her auf sie zu bewegt. Licht mit ihm.

	331,21 Das Licht auf S wird langsam heruntergefahren, während er sich weiter auf sie 

zubewegt. Er hat soeben die ersten verbrannten Bäume erreicht, als sein Licht ausgeht.

	332,1 B kehrt ihm abermals den Rücken zu und geht weiter nach oben rechts. Sie wandert geistesabwesend durch 
die verbrannten Bäume und weiter hoch zu der Stelle, von der aus sie die Lichtung und Grane sehen kann.

	333,2 B hat den Videoschirm oben rechts erreicht. Sie sieht, wie vorher wir, Grane auf 

der kleinen, verstaubten Lichtung, jetzt aber mitten in dem ganz beleuchteten Wald (Video); ein entsetzlicher 

Anblick einer endlosen Menge verbrannter Bäume.

	333,2 Sie schlägt angesichts dieser Trostlosigkeit die Hände vors Gesicht.

	333,7 S tritt in B’s Licht und ihren Hintergrund (Video). Er zieht ihr sanft die Hände vom Gesicht. 

	333,8 S singt: Nacht umfängt gebundne Augen.  S führt B weg von den verbrannten Bäumen.

	333,12 S nimmt B sanft an der Hand und führt sie den Weg zurück, den sie gekommen 

ist. Licht mit den beiden und weg vom Hintergrund (Video).

	333,22 S führt sie aus dem Gewirr von Zweigen heraus. Er schaut erregt nach links..

	334,1 B reißt sich von S los (Licht mit ihr und von ihm fort) und weicht einige Schritte 

zurück, bis sie vor dem verwitterten Laubengang und vor den verbogenen Lanzen steht. Ihr Rücken ist dem 

verbrannten Haus zugekehrt, und sie singt erregt in Richtung S.

	334,11 B weicht achtlos noch weiter zwischen die verbrannten Waffen zurück.

	334,17 B unterbricht ihre panischen Bewegungen und schaut flehend, aber schweigend zu 

S in der Dunkelheit hinüber.

	334,17 Sowie S’s Hand in B’s Licht gekommen ist und ihre Hand genommen hat, und sowie sie beschämt die 
Augen niedergeschlagen hat, wird das Licht auf der Bühne bis zur vollständigen Dunkelheit heruntergefahren.

	334,18 Sehr langsamer Wechsel vom Licht auf der Bühne links zur Mitte, dazu ein 

wenig oben. Zuerst glüht in der Dunkelheit nur ein schwaches Rot, dann wird das Licht stärker, und wir sehen 

die fast zaubrische Umgebung klarer.

	334,18 Wir sehen eine Wand aus Lava, die ganz außen noch nicht erstarrt ist. Es sieht aus wie orangefarbene 
Eiszapfen. Sie bohren sich in einen kleinen See, und Dampf steigt in dem leicht brodelnden Wasser um sie herum 
auf.

	334,25 S tritt mit B an der Hand ins Licht, und die beiden stehen am Ufer vor der 

unbeweglich glühenden Lava. B schaut, jetzt ganz gelassen und ruhig, das schöne Licht an.

	335,15 B schaut gelassen S an und gibt ihm ruhig seine Hand zurück. Er schaut sie

 zweifelnd an. Sie entfernt sich ein Stück von ihm.

	335,24 B entfernt sich von S. Sie tritt in das seichte Wasser links. Die Lichtfläche ist so groß, daß sie noch immer 
beide umfaßt ... auch ihn oben am Ufer (sie haben die Lava als Hintergrund zwischen sich).

	335,26 B dreht sich unten im Wasser zu S um und schaut zu ihm hoch.

	336,17 B kehrt S abermals den Rücken zu und steht weiterhin im Wasser, das die tiefe rote Glut widerspiegelt.

	337,10 B dreht sich abermals vielsagend und feierlich in dem warmen Wasser zu S oben am Ufer um.

	338,1  S tritt nun entschlossen ins Wasser zu B.

	338,8 S packt B, die wieder ein wenig abwesend wirkt. Er zieht sie zu den Lavazapfen 

hinüber, die hinter ihnen aufleuchten. Er zwingt ihr Gesicht noch oben, so daß sie ihn ansieht. 

	340,7 B hat ihren Blick wieder sinken lassen, und S schüttelt sie, damit sie ihn wieder ansieht.

	340,13 S zieht B mit sich aus dem See auf das linke Ufer. Licht mit ihnen, fort von der 

glühenden Lava, die sich dem Wasser nähert.

	341,1 S hat B aufs Ufer geholfen, er selbst steht noch immer im Wasser gleich unterhalb des Ufers.

	341,8 B wendet sich von S ab und geht ein wenig nach links. Licht mit ihr. Noch immer 

Licht auf S. der flehend im Wasser steht.

	341,11 B ist jetzt einige Schritte nach links gegangen. Sie dreht sich lächelnd zu S unten 

im Wasser am linken Ufer um.

	341,15 B setzt sich auf die erkaltende Lava. Wir können sehen, daß die Lavaschicht hinter 

ihr von Scharten und Schründen nur so wimmelt. B schaut leicht lächelnd vor sich hin.

	342,1 S steigt aus dem Wasser, geht zu ihr und setzt sich. Jetzt sind die beiden im selben Licht.

	342,5 B wendet sich S zu und hält ihr Gesicht an seins.

	342,7 (F) S packt B und drückt sie nach links zu Boden, mitten in der schrundigen 

Umgeubng aus geronnener Lave.a.

	342,8  Als sie dort liegt und er sich über sie liegt, sehen wir durch die Schründe, daß 

(Video?) unter der erkaltenden Oberfläche dicke leuchtende Lava fließt.

	344,1 Die unten strömende glühende Lave (Video?) fließt langsam unter ihnen nach 

unten links. Im Vordergrund sehen wir die Silhouette eines winzigen verkrüppelten Tannenbaums.

	344,15 B setzt sich auf.

	344,17 B erhebt sich und zieht auch S hoch. Licht mit den beiden und fort von der 

glühenden strömenden Lava (Video?) B hält S’s Gesicht fest, vor dem verstaubten schrägen Lavahang hinter ihnen.

	346,5 S springt auf und reißt B mit sich. Er jagt den Hang hinter ihnen in zwie Schritten 

hoch und zieht B mit sich. Licht mit ihnen.

	346,7 S hat D auf den Höhenzug vor dem linken Videoschirm gezogen (vgl. Walküre, 

3. Aufzug). Es kommt Licht vom Hintergrund (Video), das die einsetzende Aktivität des speienden Vulkans zeigt. 

Wie sehen den unberührten Tannenwald dahinter im Licht der Feuersbrunst.

	348,3  Die Aktivität des Vulkans hinter S und B nimmt zu (Video). Dei bieden stehen 

jetzt vor einer blendenden Quelle.

	348,9 B packt S’s Hand und zieht ihn mit sich den Hang hinunter und nach rechts, 

über die Lava, auf der sie vorher gelegen haben. Das Licht mit ihnen und fort von der vulkanischen Aktivität 

vor dem Tannenwald (Video).

	349,4 Licht auf die beiden, als B S mit sich zur Bühnenmitte zieht und von der glühenden Lava angehalten wird 
(Video?), die unter ihnen dahin gleitet. B und S gehnn nach rechts in die Dunkelheit.

	349,4 Gesang off, als die immer heftiger strömende unterirdische Lava durch ein Loch hochquillt, 
bedrohlich nah der kleinen Tanne im Vordergrund.

	349,7 Die Lavaflut, die unter der erkalteten Oberfläche brodelt, zündet den kleinen 

Tannenbaum im Bruchteil einer Seunde an, und der geht explosionsartig in Flammen auf.

	349,8 Rascher Übergang von der brennenden Tanne mit der strömenden Lava (Video?) 

auf Licht auf S und B, die mitten auf der Bühne vor dem zentralen Videoschirm stehen (auf der Drehscheibe, auf 

der dieser  im Dunkeln ungesehen angebracht worden ist).

	349,8 S und B stehen beleuchtet in Halbtotale vor dem toten Gebirgshorizont (Video), 

an den wir uns von S’s Ankunft her erinnern. Der Hintergrund auf dem Videoschirm folgt ihnen.

	349,8 Videobild ist so vorbereitet, daß wir bei der Rotation der Drehscheibe auch die 

Rotation des Hintergrundes sehen. D.h., der Hindergrund dreht und wechselt mit der Panoramabewegung:

	349,8 Offener toter Gebirgshorizont, sprudelnder Lavaausbruch (ursprünglich Bühne links), toter verbrannter Wald 
(urspr. Bühne rechts), glühende Rauchmauer (urspr. Vordergrund) und die brennende Tanne.

	349,8 Ach ja, das hätte ich fast vergessen: Das Feuer in der brennenden Tanne hat auf 

den nadellosen Tannenwald dahinter übergegriffen, der jetzt in lodernden Flammen steht.

	351,11 Jetzt drehen wir uns schnell (die beiden auf der Drehscheibe und die Hintergründe 

– Video ). Die beiden bewegen sich in ihrer Erregung auf der Drehscheine ins Licht und wieder hinaus.

	353,11 Jetzt stehen die beiden in inniger Umarmung mitten auf der rotierenden Scheibe 

und wirbeln herum. Der Hintergrund ist ganz unscharf, weil es so schnell geht. Die beiden fallen auf die Knie und 

verschwinden aus dem Licht. Jetzt ist nur noch der herumwirbelnde Videohintergrund zu sehen. Zoom darauf.

	354,1 Der Zoom des Videohintergrunds geht weiter, aber die Rotation  kommt auf der 

brodelnden Lava zum Stillstand. B und S kommen von unten her wieder zum Vorschein. Diesmal per Video! Sie 

enden mit „Lachender Tod!“, und küssen einander.

	354,14 Die Bewegung im Video (Zoom) geht weiter, und hat jetzt die beiden Küssenden 

erreicht, die damit viel größer werden, als es für Menschen auf einer Bühne normal ist.

	354,14 Blitzschnell wird ein anderes Bild hochgefahren und mischt sich störend mit dem 

Bild der Liebe von S und B: Es ist das Bild von zwei verzweifelten Vögeln unter einem brennenden Dach.

	354,14 Licht auf das Video mit Supernahaufnahme von B und S, die einander küssen, 

zusammenkopiert mit dem Bild der zwei brennenden Raben unter dem angezündeten Balkendach, das wir in E’s 

Grotte gesehen haben,  das alles wird rasch heruntergefahren. Vollkommene Dunkelheit!
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